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Ufr. 2f.
Mlt.P M, > I»* Zürich, 5. Juïi 1899 S. Jahrgang.

#x*gasi ÄiiF Pflege seliweiKcrlselteii $]>oi*flel>eiis.
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Schwimmen/'Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphoto graphie ete.

—Redaktion : J. ENSERLI, JEAN ENDERLI, jgr., stud. jur. Für Schach: U. 3ACHMANN, Selc.-Lehrer. -4^=^

—Abonnementspreis: *
Eür die ganze Schweiz:

S« Monate 2. 50 Franken.
12 d

5. »
Tu, Ausland: Zuschlag des Portos.

iBbonnements'besteUnngen nehmen alle Postämter des In- und
Anslaad.es entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Mittwoch abends.

Redaktion, Gessnerallee 40, Zürich I.
Terlagr und Administration, Dianastrasse 5 & 7, Zürich II.

Redaktion : Tetephonruf 3208. ® Telegramm-Adresse: Sportblatt Zürich, sgi Expedition : Teiepiienruf 4655.
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»< Inscrtionspreis:
Einspaltige Petitzeile oder deren Kaum / 25 Cts.
Reklamen unter dem Titel : „Ohne Verantwortlich-

keit der Redaktion", per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.
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Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

II. Sitzung des Centraikomitees.

Sonntag, den 25. Juni, nachmittags 21/2 Uhr
zur Rose in Elawyl.

Anwesend: Meier, Rüegger, Yogel, Kreis;
entschuldigt abwesend : Wartenweiler.

Verhandlungen.
I. Rapport vom Bundesfahrwart Hr. Vogel.

Der Betreffende erläutert das vom technischen
Komitee aufgestellte Regulativ für das dies-

jährige Sektions-Wettfahren, das als einzige
Neuerung ein Aufmarsch in Frontlinie vor-
sieht, der hei präziser Ausführung jedenfalls
einen schönen Schlusseffekt erzielen wird.

II. Versicherungsangelegenheit. Dieselbe
wurde in Anwesenheit von Herrn J. H.
Höepli, Inspektor der U.-V. Winterthur, gründ-
lieh behandelt. Die Beschlüsse hierüber
werden den Sektionen per Zirkular mitgeteilt
und wird Hr. Höepli die Aufnahme und Aus-
fertignng der Police bei jeder Sektion persönlich
vornehmen.

III. Fahrverhot in der Stadt St. G-allen
Nachdem sämtliche drei Sektionen daselbst ihr
Gutachten über diesen Punkt dem 1.1. schrift-
lieh eingereicht, wird das Bureau beauftragt,
im Namen des 0. R. B. beim Tit. Gemeinderat
von St. Gallien Schritte zu thun, für gänzliche
oder teilweise Auflösung des dieshzüglichen
Verbotes.

IV. Bundestag. In Abwesenheit des Ver-
treters der Festsektion Weinfelden wird dieses
Traktandum fallen gelassen. Die Fahrwart-
Übung, welche in nächster Zeit in Weinfelden
stattfinden wird, giebt Gelegenheit, sich an
Ort und Stelle über die nähern Details zu
orientieren.

Der Präsident hat von Herrn Wartenweiler
wohl als Entschuldigung für seine Abwesenheit
eine Vermählungsanzeige erhalten. Im Namen
des 0. R. B. Herzliche Gratulation! (Von
der Redaktion auch!)

V. Das Bureau erhält den Auftrag, im Laufe
nächster Tage, wenn immer möglich, das
Zirkular betreff Versicherung, sowie das Re-
gulativ für Sektions-Wettfahren drucken zu
lassen und den Sektionen zuzustellen.

Schluss der Verhandlungen 5^/2 Uhr, nachher
in Anwesenheit unseres 1. Freundes Hr. Wider,
gemeinsamer Bummel nach dem Flawyler
Schützenfestplatz, aber 0 weh! Die Festhütte
war übervoll und wir mussten wieder .ah-
ziehen, ohne einen Tropfen Festwein gekostet
zu haben. Beileid über ungelöschten Durst
wäre indes überflüssig, dafür haben andere
gesorgt.

Mit herzl. Bundesgruss
J. K.

Velo-Club Winterthur.
Der Velo-Club Winterthur erledigte in

seiner Monatsversammlung vom 1. Juli die von
der Delegiertenversammlung des 0. R. B. in
Uzwil angenommenen und von der Sektion
Winterthur bestätigte Drittpersonen-Versicher-
ring, welche auch von 17 Mitgliedern einge-
gangen wurde im Gesamt-Versicherungsbetrag
von Fr. 61,000 mit einer Prämie von l%o- Es
dürfte dies wohl die erste Sektion des 0. R. B.
sein, die den Beschluss von Uzwil zur Vorwirk-
lichung brachte, es freut uns dies um so mehr,
als seiner Zeit der Velo-Club Winterthur seine
Delegierten beauftragte, gegen die Versicherung
zu stimmen.

Mit diesem wichtigen Schritt sind nun fast
alle unsere Mitglieder sowohl persönlich, als
gegen Drittpersonen versichert, (einige unserer
Mitglieder sind schon längst für beides ver-
sichert), diejenigen aber, welche es noch nicht
sind, laden wir hiezu in ihrem eigenen Interesse
ein und nimmt Anmeldungen der Vorstand

jederzeit gerne entgegen, welcher auch stets
Auskunft erteilt.

Wie notwendig gerade die Drittpersonen-Ver-
Sicherung- ist, sollte der neueste Fall in Bülach
beweisen, wenn auch in solchen Fällen event.
Freiheitsstrafen zu gewärtigen sind, so ist doch
eine starke finanzielle Hülfe vorhanden, je
nachdem der Betreffende versichert ist und
dürfte wohl mit Recht die Versicherung bei
Straihemessung als mildernder Grund in An-
Wendung gebracht werden.

Bundestag des 0. R. B.
Der Bundestag des 0. R. B., welcher am

13. event. 20. August stattfindet, soll in Verbind-
ung mit einer Tonrenwettfahrt besucht werden,
dagegen wurde beschlossen, mit Rücksicht auf
letztere, im Sektionsschulfahren für dieses Mal
nicht zu konkurieren und erst nächstes Jahr
in diesem wieder event, mitzumachen.

Aus dem Vorstandsbericht ist folgendes
Bemerkenswertes zn entnehmen:

1. Den Fahrübungen welche, obligatorisch
für Aktiv-Mitglieder, alle Donnerstag abends
stattfinden, soll jeweilen eine freie Zusammen-
kunft aller Mitglieder folgen und wird der Ort
derselben am gleichen Tage in den hiesigen
Tagesblättern bekannt gegeben.

2. Eine Einladung des Velo-Club Kempthal
zu einer gemeinsamen Ausfahrt nach Singen
— welche freudig begrüsst und bestens ver-
dankt wurde, — soll dahin geregelt werden,
(in Anbetracht dessen, dass der Velo-Club
Winterthur mit seinem Tourenwettfahren weit
zurück ist) dass damit eine Tourenwettfahrt
verbunden werden soll, in dem Sinne, dass der
Velo-Club AVinterthur seine Fahrt über Frauen-
feld-Stekhorn-Konstanz- nach Singen festsetzt,
um dann in Singen mit dem Velo-Club Kemp-
thai zusammenzutreffen. Die Heimfahrt
würde über Stein a. Rhein gemeinsam erfolgen.
Der Zeitpunkt ist noch beidseitig festzustellen
und dürfte der 23. event. 30. Juli dazu aus-
erwählt werden.

Ein Sammelphotographie-Album, das dem
Velo-Cluh Winterthur schenkweise übergeben
wurde, wird den Mitgliedern zur Benützung
bestens empfohlen; es sollen darin Photogra-
phien Platz finden, welche für den Velo-Club
Winterthur von Interesse sind und sind solche
Widmungen dem Vorstand einzusenden, welcher
solche stets dankbar entgegennimmt. Ein
Erfolg hat dieses Album bereits schon zu ver-
zeichnen, indem das langjährige Mitglied Hr.
Meli in London, gegenwärtig auf Besuch in
hier, dem Velo-Club sein wohlgelungenes Bild
überreichte, was ganz speziell verdankt wurde.

Mögen demselben bald mehrere noch folgen!
Fahrwartübung.

Zur Vorführung der abzuhaltenden Sektions-
wettübungen des ostschweizerischen Radfahrer-
Bundestages in Weinfelden, werden hiemit
sämtliche Fahrwarts eingeladen, sich Sonntag,
den 9. Juli 1899, vormittags 9 Uhr, beim Hotel
Bahnhof Weinfelden einzufinden.

Es liegt im Interesse einer jeden Sektion,
ihren Eahrwart event. Ersatzmann abzuordnen,
um dieser, auf dem am Bundestage zur Ver-
fiigung stehenden Uebungsplatze, stattfindenden
Uebung beizuwohnen, und erwarten wir gerne
zahlreiches Erscheinen.

Im Falle ungünstiger AVitterungsverhält-
nisse würde die Uebung auf den nächstfolgenden
Sonntag verlegt.

Mit kameradschaftl. Bundesgruss.
Der Aktuar.
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Für die Schweiz. Strassenmeisterschaft
über 100 km ist laut „Velosport" Sonntag den
23. Juli 1899 die Jury aus folgenden Herren
bestellt worden :

Er. Gut, Zürich, Präsident. Dr. E. Hagen-
bach, Basel. offizieller Zeitmesser. Alois
Waltzer, Zürich. Pfister-Senn, Solothnrn. Paul
Schardt, Basel. Dr. A. Schwöb. Genf. Fr.
Dürrenmatt, Langenthal. Jacques Sterki. St.
Immer. Franz Hermann, Bern. Karl Krebs,
Bern. Fritz Eggenberg, Bern.

— Die Union Cycliste Suisse blamiert sich,
das ist das Endresultat der ganzen Aktion
gegen die beiden letzten Rennen in Basel und
Zürich. Vor den betr. Rennen hatte die
U. C. S. aüe Renner in einer offiziellen Er-
klärung vor der Teilnahme gewarnt und ihnen
für den Fall des Startes angedroht: 300 Kr.
Bnsse mwJ 3 flfonotfe Disgroii/i&afioH / Also
offiziell wurde diese Drohung erlassen und
auch den der I. C. A. angehörenden Ver-
bänden angezeigt. In der letzten Nummer
der „Pédale", dem Leiborgan der U. C. S.
lesen wir nun folgende offizielle Mitteilung
des Komitees: „Das Komitee der U. C. S.
hat beschlossen, jeden der Renner, der an
einem der letzten Rennen in Basel oder Zürich
teilgenommen hat, mit emer Russe uon 100 Kr.
zu belegen. Die Liste der betreffenden Renner
wird der I. C. A. eingereicht."

Die H. C. S. lässt also mit sich markten;
von 300 Er. geht sie auf 100 Er. zurück und
von den angedrohten 3 Monaten Disqualifikation
will niemand mehr was wissen. Das Komitee
der U. C. S. glaubte wohl, dass es bei den
Rennen des S. V. B. sei, wie hei den Ver-
anstaltungen der U. C. S., an denen guten
Falls ein bis 2 Dutzend Renner teilnehmen,
da müsste man doch, wenn man ein gutes Ge-
schüft machen wollte, schon 300 Fr. pro Mann
verlangen. Nun da die Herren in Genf wohl
zu ihrem Aerger gesehen haben, dass so uner-
wartet viele Renner auf ihre AVarnung ge-
pfiffen haben, haben sie die Busse herabgemindert
und sieh mit 100 Fr. begnügt. In Zürich
fuhren ca. 50 Renner, in Basel ungefähr gleich-
viel : 50-j-50 100x100 10000 Fr., immer
noch ein Bombengeschäft! Doch genug des

Spasses ; denn als Spass muss man diese Bussen-
aufsalzung doch hinnehmen, wenigstens wird
sich die U. C. S. wahrscheinlich statt der
10,000 Fr. mit 3—400 zufrieden gehen, da
ausser den paar in Strafe verfallenen Genfern
wohl niemand so dumm sein wird und seine
Hunderter-Note hinlegen wird. Und wie leicht
könnten die Genfer Renner gerade jetzt die
U. C. S. noch mehr zu Kreuz kriechen lassen
und ihr auch noch die herabgesetzte Busse ab-
zwicken! Nur ein bischen Solidaritätsgefühl
untereinander wäre notwendig. In 14 Tagen,
am 16. Juli, will die U. C. S. die Genfer
pardon .schweLerische Meisterschaft (weiss denn
der Herr Redaktor noch nicht, dass die U. C. S.
die allein seligmachende, tonangebende und
von der I. C. A. als einzige Vertreterin der
Schweiz aufgenommene Leiterin des Schweiz.
Sportswesens ist. [Anmerk. des Setzerlehrlings]
zum Austrag bringen. Die „Pedale" ge-
fällt sich übrigens immer noch darin, unsere
Meisterschaft als Meisterschaft der deutschen
Schweiz, das von der U. C. S. auf den 16.
Juli nächsthin festgesetzte Rennen aber als
„Championat Suisse" aufzuführen. Nun sollen
die Genfer Renner einmal zeigen, dass sie
einen Hochschein von Solidaritätsgefühl in sich
fragen, sie sollen sich einmal geloben, falls
die verhängte Busse nicht aufgehoben wird,
an dem Meisterschaftsrennen gar nicht zu star-
ten, dann fällt entweder das ganze „Championat"
ins AVasser oder — die U. C. S. kriecht zu
Kreuz. Blamiert hat sie sich bei der ganzen
Geschichte auf alle Fälle. Erst macht sie
allen Verbänden ihre furchtbare Drohung von
300 Fr. und 3 Monate Disqualifikation kund,
dann reduziert sie auf 100 Er. und wenn
ihr ihre Genfer pardon schon wieder ver-
sprochen schweizerische Meisterschaft lieb
ist, muss sie auch da noch „pater peeavi"
sagen. Naiv meint die „Pédale" in ihrer letzten
Nummer, die Herren Renner werden gewiss

gerne die 100 Er. bezahlen, nachdem sie doch
von dem S. V. B. bei seinen Rennen so schöne
Preise erhalten hätten.

100 Eränkli, s'isch nüd viel,
s'isch für jeden es Chindersp iel :

So glaubet die Herre und pochet druf.
Die Renner aber säget: „AVas?!
(Und machet 'ne e langi Nas,)
Stiget ihr eus de Buggel uf "

Der bekannte Amerikaner Murphy brachte,
wie in letzter Nummer berichtet, Mittwoch
den 22. Juni, hinter einer Lokomotive auf der
Long Island Linie nahe hei ;New York die
englische Meile (1609 m) in 1 M. 5 S. hinter
sich. Zwischen den Schienen war eigens zu
diesem Zweck eine Bahn hergerichtet, die
Holzbelag hatte ; Murphy wollte übrigens
nochmals fahren und die Meile unter eine Mi-
nute bringen. Murphy fuhr auf der ebensten
Strecke der Long Island Eisenhahn, zwischen
den neben der Lokomotive gelegenen Schienen
auf einer von Brettern, fünfzig Zoll breit, ge-
bildeten Bahn. Als alleinige Unterstützung
hatte er einen AVindschiitzer, der aus Brettern
bestand, die 6 Fuss von dem Dache und den
Seiten der Lokomotive abstanden. Sein Rad
wog 21 Pfund und war auf 112" übersetzt.
Murphy trug weder eine Brille noch Nasen-
oder Mundschützer. Die Passagiere waren
über seine ungeheuere Sehneiligkeit erschrocken.
Keine fünf Zoll wich er von der Lokomotive
bis fast am Ende der Meile, wo er etwas
langsamer wurde, ab. Dann zog sich die
Lokomotive ein wenig von ihm weg, sodass
der AVirul freie Bahn hatte, und der furcht-
bare Luftandrang Murphy's Rad ins Schwanken
brachte, dass er nur knapp einem entsetzlichen
Unglück entgieng. Es war unmöglich abzu-
stoppen, und immer schneller flog er dem Ende
der Bretterbahn zu. Aber noch rechtzeitig
konnte er von dem Rad abspringen und ohne
Schaden zur Erde gelangen. Sein Puls zählte
90 Schläge für die Almute als seine Freunde
ihn umringten, derselbe verlangsamerte sich
jedoch bald zum normalen Schlag. Alurphy
gestand ein, dass er beim Start unruhig und
nervös war, wusste er doch, dass eine Kollison
mit dem Windfänger ein entsetzlicher und
jäher Tod für ihn bedeutete.

Eine gelungene Zimmerman Anekdote macht
die Runde durch die amerikanischen Zeitungen
und datiert aus den Tagen, wo der fliegende
Yankee und Harry AVheeler eng befreundet
waien. Ein Rennen wurde in Savannah ab-
gehalten, und die Freunde erhielten Ein-
ladungen, die sie auch annahmen, AVheeler
besonders, da ein Anzug als Preis in einem
Rennen ausgesetzt war, und er einen solchen
sehr benötigte. AVheeler bat Zim deshalb,
ihm doch zu helfen, das Ereignis zu gewinnen,
denn er brauchte den Anzug „faktisch riesig
nötig, Zim." Die Angelegenheit wurde ge-
ordnet, AVheeler gieng nach dem betreffenden
Geschäft und liess sich Alass nehmen, der An-
zug wurde angefertigt, nach dem Hôtel ge-
sandt, AVheeler spazierte darin zum Rennplatz
heraus und musste seine neue Errungenschaft
dann ausziehen, um sie erst zu verdienen. In
jenen Tagen war es Zimmerman ungewohnt,
jemand an sich vorbeiziehen zu sehen ; in der
letzten Strecke begann Zimmerman zu spurten,
seine langen Beine flogen nur so auf und ab.
und ehe es sich AVheeler versah, lag sein
Freund und Helfer vorn, im mächtigen Zuge
nach dem Finish fliegend. Das war AVheeler
doch zu stark. Alit aller Anstrengung kam
er an das Hinterrad seines vergesslichen
Freundes heran und, stossweise redend, rief
er: „Sag, Zim, verdammt, warum wartest Du
nicht? Es ist doch mein Rennen — au ver-
flucht." Am nächsten Tage meldeten die
Blätter, dass Zimmerman unerklärlicherweise
kurz vor dem Ziel gestürzt war, jedoch ohne
sich zu verletzen, und dass AVheeler gewonnen
hätte.
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VerkairdlnnZen.

I. Dapport vow Lnndeslalrwart Hr. VoZol.
Dor Lstrollondo orl'ântsrt das vow teelnisolen
Xowitos anIZostellto DeZnIativ lnr das dios-

^jälriZo Loltions-IVottlalron, das aïs oinwZs
DonsrnnZ oiii Colmarsoli in Drontlinie vor-
sislt, dor loi prä^isor XnslnlrnnZ jedsnialls
einen selënsn Lollnsseàlt erzielen wird.

II. VersielernnZsanZeleZenleit. Dissollo
wnrds in Dnwesenleit voir Dorrn. I. D.
Lnepli, Inspektor dor II.-V. IVinìertlnr, Zrnnd-
lioli lelandslt. Dis Losollnsso lisrnlor
wordon don Lvkrionen psr Dirknlar witZotoilt
und wird Dr. Löopli dio àlnalwo und Ions-
lortiZnnZ dor Dolioo loi z odor Lektion psrsönliol
vornolwen.

III. Dalrvorlot in dor Ltadt 8t. Dation
Daoldow s'àtliolis droi Loktionsn dassllst ilr
Dntaolàn ülor dioson Ilnnlit dow 1.1. soiirilt-
lioli oinA'sroioiit. vdrd das Dnroan doanItraZt,
iw Dawon dos D. D. D. boiw I'll. Dowsindorat
von Lt. Dalllon Loliritto i?n tlinn. inr ZänDiolio
odor toilvoiso àdôsnnZ dos diosI^NAliolion
Vorlotos.

IV. DnndostaZ. In Vl^osonloit dos Vor-
trotors dor Dostsoltion IVointoidon vird diosos
Vraltandnw talion Zolasson. Dio Dalrvart-
nlnnA, ivololio in näolstor ^oit in IVointol don
stattdndon vird, Ziolt DolsAonloit. siol an
Drt nnd Ltolls ölor dio nälorn D otails 2n
oriontisron.

Dsr Dräsidont lat von Dorrn Vartonivoilor
ivoll als DntsolnldiAnnA Inr soino ^.livosonloit
oino VorwâIi1nllMan26ÌA0 orlalton. Iw Dawon
dos D. II. D. DsrDiolo Drâlation! (Von
dor Dodaötion anoö!)

V. Das Dnroan oröält don ^nltraZ, iw Danto
näolistor DaZs, ivonn iwwsr wöZlioli, das
^irlnlar lstrotk VorsiolorunA, soivio das Ro-
Zrdativ tör Làtions-^Vottlalron drnolon i?n
lassen nnd don Làtionsn z-iu^nstsllon.

Lolilnss dor VorlandlunAgn 5^/z Dlr, naollor
in ^.nivssonloit nnsoros 1. Vrsnndos Dr. V^idor,
Zowoinsawor Dnwwol naoli dow Ilaovvlor
Loliöt2onlost^>1at2i, alor o ivol! Dio Dostlötto
ovar ölorvoll nnd vdr wnsston vviodor al-
violon, olno oinon Droplon Dostivoin Aoöostot
l?n lalon. Loiloid nlsr nnZolosolton Dnrst
iväro indos nlorönssiA, dalnr lalon andoro
ZosorZt.

Dit lorD. DnndosZrnss
d. X.

Velo-LIub IVintei'tluii'.
Der Volo-Hlul Vlintortlnr orlodiZto in

seiner DonatsvorsawwlnnZ vow 1. dnli dio von
dor DolsAiortonvorsawwlnnA- dos D. II. ll. in
D^vil auAönowwonon nnd von dsr Loötion
IVintortilllr lostätiZto Drittxsrsonon-Vorsiolsr-
nnZ, ivololrs anol von 17 DitZlisdsrn sinZs-
AauA'on vnrdo iw Dosawt-VorsiolornnAslotraA
von Dr. 61,ODO nnl oinor Dräwis von 1^/„o. Ds
dörlto diss ovoill dio orsts Loktioa dos D. II. L.
soin, dio don Losollnss von Ilîivvii xnr Verwirk-
liolnnA lraolto, os Iront ans dios nw so wolr,
als soinsr ?!oit dor Volo-dlnl Vintortlnr soino
Dols^iorton loanItraZtö, ZoZon dio VorsiolornaZ
^lN stiwwon.

Dit diosow rvioltiZon Lolritt sind nnn last
allo nnsoro DitAlioder sov^oll ^orsönliol, als
Zonen Drittpersonen vorsiolort, seining unserer
NitZliodsr sind solon länZst Inr leides vor-
siolsrt), diosoniZon alsr, vvslols os nool niolt
sind, laden wir lie/w in ilrow oiZonon Intorosso
oin nnd ninnnt XnwoldnnZon der Vorstand

z'odor^oit Zorns ontZoZon, welelor anel stets
Vnànnlt srtsilt.

IVie notwondiZ Zorads dio Drittporsonon-Vor-
siolrsrnnZ ist, sollte dor nonosto IIall in lZülaoö
leweison, wonn anell in sololrsn Dällsn ovont.
Ireiloitsstralen 2a ZswärtiZon sind, so ist doel
oino staröo önanwollo Dölls vorlrandon, ,so

naoldsw dor Dotrolkondo vorsiolrort ist nnd
dnrlto woll wit Deelt dis VorsiolrornnZ lei
LtratlswossnnZ als wildsrndsr Drnnd in Vn-
rvondnnZ Zelraelt worden.

LnndostaZ dos D. D. D.
Dor DnndostaZ dos D. II. ll., wololisr aw

13. ovont. 20. XnZnst stattöndot, soll in Vorlind-
nnZ wit oinor Donrenwottlalrt losnolt wsrdsn,
daZoZon wnrds losollosson, wit Löolsiolt anl
làtors, iw Loltionssolnllalron Inr diosos Dal
niolt sa lonlnrieren nnd orst näolstos -lalr
in diosow wiodor ovont. wiDnwaelon.

Vns dow Vorstandslsriolt ist lolZondos
Doworlonswsrtos 2n ontnolwon:

1. Don DalrölnnZon wololo, olliZatorisol
Inr Xltiv-NitZliodor, allo DonnsrstaZ alonds
stattöndon, soll jeweilen oins Iroio /Insawmen-
lnnlt allor DitZliodor lolZon nnd wird dor Drt
dorsollon aw Zloiolon DaZo in don liosiZon
laZosllättorn lolannt ZoZolon.

2. Dine DinladnnZ dos Volo-DIul Xowptlal
l?n oinor Zowoinsawon Xnslalrt naol LinZon
— wololo IrsndiZ loZrüsst nnd lostons vor-
daillt wards, — soll dalin ZorsZolt worden,
sin àlotraolt dosson, dass dsr Vslo-Dlnl
V^intortlar wit soinow Doaronwottlalron woit
îwrnà ist) dass dawit oino Ilaronwottlalrt
vorlnndsn worden soll, in dow Linns, dass dor
Volo-Dlnl ^Vintortlar soino Dalrt nlor Draaon-
Isld-Ltolvlorn-Xonstans- naol LinZon lostsàt,
nw dann in LinZon wit dow Volo-Dlnl Xowp-
tlal lnrsamm gri xntrotlon. Dis Doiwlalrt
wnrds nlor Ltoin a. Illsin Zowsinsaw orlolZon.
Dor Dsitpnnlt ist nool loidsoitiZ lostxnstoilon
nnd dnrlto dor 23. ovont. 30. dnli da^n ans-
orwällt wsrdsn.

Din LawwslplotoZraplio-Xllnw, das dow
Volo-Dlnl dVrntortlnr solsnlwoiso ölorZslon
wnrdo, wird don ^litZlisdsrn ^nr llenrànnZ
lostons owplollon; es sollen darin DlotoZra-
plion Dlà öndon, wololo Inr don Volo-Dlnl
IVintortlnr von Intorosso sind nnd sind solols
VlidwnnZon dow Vorstand olwusondsn, wololsr
sololo stets danllar ontZoZsnnimwt. Din
DrlolZ lat diosos Xllnw lsroits solon 2n vor-
isoiolnon, indow das lanZ^alriZs NitZIiod Dr.
Noli in Dondon, ZoZonwärtiZ anl Dksnel in
lior, dow Volo-Dlnl soin wollZolnuZonos Bild
ölorroiolto, was Zan? spo^ioll vordanlt wnrds.

NöZon dowsollsn laid wolrors nool lolZon!
^aliiwaitübunli.

Dnr VorlnlrnnZ dor akiznlaltondou Loltions-
wottülnnZon dos ostsolwowerisolsn Dadlalror-
LnndostaZss in Vloinlsldon, wordon liowit
säwtliolo Dalrwarts oinZoladon, siol LonntaZ,
don 9. dnli 1899, vorwittaZs 9 Dlr, loiw Dotol
Lalnlol dVoinloldon oin^nöndsn.

Ds lioZt iw Intorosso oinor jodon Loltion,
ilron Dalrwart ovont. Drsat^wann al?nordnon,
nw diosor, ant dow aw DnndostaZs /nr Vor-
InZnnZ stolondon DolnnZsplào, stattöndondon
DobnnZ lànwolnon, nnd orwarton wir Zorns
^allroiolss Drsoloinon.

Iw Dallo nnZnnstiZor VittornnZsvorlält-
nisso wnrds dio DolnaZ anl don näolstlolZondon
LonntaZ vorloZt.

Nit laworadselaltl. LnndssZrnss
Dor Vltnar.
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über Illll I(M ist lant „Volosport" LonntaZ don
23. dnli 1899 dio durv ans lolZondon Dorren
lostolit wordon:

Dr. (Int. Düriol. Dräsidont. Dr. D. DaZon-
laol. Dassl. otkiwollor ^sitwossor. Xlois
dValt^or, Döriol. Döstor-Lonn, Lolotlnrn. Danl
Lolardt, Dasol. Dr. X. Lolwol. (lonl. Dr.
Dörronwatt, DanZontlal. .l agcpios Ltorli. Lt.
Iwwsr. Dranx Dorwann, Lern. Ivarl Xrols,
Lorn. Drit? DZZsnlsrZ, Lern.

— vie Union U>oli8te 8ui88o blamiert 8ivb,
das ist das Dndrosnltat dor Zan^sn Xltion
ZsZon die loidon lot^tsn Donnen in Lasol und
Düriol. Vor don lotr. Donnon latto dio
D. D. 8. aös Donner in einer ollDiollon Dr-
llärnnZ vor dor Loilualwo Zowarnt nnd ilnon
Inr don Dali dos Ltartos anZodrolt: ZOO DV.
Dnssö Z / Xlso
oltDioll wnrds dioso DrolunZ orlasson nnd
anol don dor I. D. X. anZslörondon Vor-
landen aiiZgxoiZt. In dor loixteu Dnwwor
dsr „Lodalo", dow DsilorZan dor D. D. L.
losen wir nnn lolZonds olö^isils NittoilnnZ
dos Dowitoos: „Das Xowitos dsr D. D. 8.
lat losollosson, jeden der Donner, dor an
oinsw dor lstxten Donnon in Lasol odor Düriol
toilZsnowwon lat, init sinsr Lasse ?)o?î 100 Dr.
2n loloZon. Dio Disto dsr lotrotkondon Donnor
wird dor I. D. X. ginZeroielt."

Dio D. D. 8. lässt also wit siol warlton;
von 300 Dr. Zolt sio anl 100 Dr. ?urüel nnd
von don anZodrolton 3 Nonaton Dis^nalIllation
will niowand wolr was wisson. Das Dowitoo
dor D. D. 3. Zlanlto woll, dass os loi don
Donnon dos L. V. L. soi, wio loi don Vor-
anstaltnnZon dor D. D. 3., an donsn Znton
Dalls sin lis 2 Dnt^ond Donnor toilnolwon,
da wössto wan dool, wenn wan oin Zntos Do-
solält waolon wolito, solon 300 Dr. pro Nann
vorlanZsn. Dnn da dio Dorren in DonI woll
2n ilrow VorZor Zosolon lalsn, dass so nnor-
wartot violo Donnor anl ilro 'VarnnnZ Zs-
pllkon lalsn, lalon sio dio Lnsso loralZowindsrt
nnd siol wit 100 Dr. loZnöZt. In Düriol
Inlron oa. 50 Donnor, in Lasol nnZslälr Zioiol-
viol: 50-j-50 — 100x100 — 10000 Dr., iwwsr
nool sin LowlonZosolält! Dool ZonnZ dos

Lpassos; donn als Lpass wuss wan dioso Lnsson-
anlsaDnnZ dool linnolwon, woniZstons wird
siol dio D. D. 8. walrsoloinliol statt dsr
10,000 Dr. wit 3—400 ?nlriodon Zolon, da
ansssr den paar in Ltrals vorlallonon tlsnlsrn
woll niowand so dnww soin wird nnd soins
Dnndortor-Xots linloZon wird. Dnd wie lsiolt
lönnton dio Donlor Donnor Zorado jàt dis
D. D. F. nool wolr ?w Xron^ lrisolsn lasson
nnd ilr anol nool dis loralZosàto Lnsss al-
^wiolon! Dnr oin liselon LolidaritatsZolnll
nntsroinandor wars notwondiZ. In 14 LaZsn,
aw 16. dnli, will die D. D. 8. dio Donlsr
pardon seàôi^e?'ise/êe Noistorsolalt swsiss denn
dor Dorr Dodaltor nool niolt, dass dio D. L. 8.
dio allein ssliZwaolondo, tonanZolsndo und
von dor I. D. X. als oin^iZs Vertreterin dor
Lolwsiz! anIZonowwons Lsitsrin dos solwsD.
Lportswosons ist. jXnworl. dos LstssrlolrliuZsj
2Nw XnstraZ lrinZon. Dis Dèdalo" Zo-
lallt siol ülriZsns imwor nool darin, nnsoro
Noistorsolalt ais Noistorsolalt dor dsntsolon
Lolwà, das von dsr D. L. L. anl don 16.
dnli näolstlin IsstZosàto Donnon alor als
„Dlawpionat Luisss" anDinIülron. Dun sollen
dio Donlsr Donnor oinwal soiZon, dass sio
oinon Doolsoloin von LolidaritatsZolnll in siol
IràZon, sio sollon siol oinwal Zololon, lalls
dio vsrlänZto Lnsso niolt anIZololon wird,
àn dow Noistorsolaltsronnsn Zar niolt ^n star-
ton, dann tällt ontwodsr das Zan^s „Dlampionat"
ins V^assor odor — dis D. D. L. lrioolt ^n
Xron.2. Llawisrt lat sis siol loi dor Zaiwon
Dosoliolto anl alls Dällo. Drst waolt

^
sis

allon Vsrl'ândon ilro Inroltlaro DrolnnZ von
300 Dr. nnd 3 Nonats Discpialiiilation lnnd.
dann rodnxiert sis anl 100 Dr. nnd wonn
ilr ilro Donlor pardon! solon wiodor vor-
sproolon! solwoDorisols Noistorsolalt liol
ist, wnss sis anol da nool „pator pooavi"
saZon. Daiv woint dio „Lsdalo" in ilror làton
Dnwwor, dio Dorron Donnor wordon Zowiss

Zorns dio 100 Dr. lo?allon, naoldow sis dool
von dow 8. V. L. loi seinen Donnon so solöno
Lroiss orlalton lätton.

100 Dranlli, s'isol nnd viel,
s'isol Inr jodon os Dlindorspiol:
Lo Zlanlot dio Dorro und poolot drnl.
Dio Donnor alor ZäZot: „îas?!
sDnd waolot 'no s lanZi Das,)
LtiZot ilr ens do LnZZol nl"
ller bekannte ltmenkaner IVIurpb^ lraolts,

wio in letxtor Dnwwor lorioltot, Nittwool
den 22. Inni, linter oinor Lolowotivo anl dor
DonZ Island Linie nals lsi ^Dow Vorl dio
onZlisolo Noils s1609 w) in 1 N. 5 8. lintor
siol. /Iwiselen den Lolionsn war oiZons ^n
diosow Dwool eins Laln lorZorioltst, die
Dol^lolaZ latto; Nnrplv wollto ölriZons
noolwals lalron nnd dio Noilo nntor oins Ni-
nnto lrinZon. Nnrplv lalr anl dor olonston
Ltrsolo dor LonZ Island Disonlaln, ^wisolon
don nslsn dor Lolowotivo ZoloZonon Lolionsn
anl oinor von Lrottorn, lnnlDZ Doll lrsit, Zo-
lildotsn Daln. Vls alloiniZo Dntorstüt^nnZ
latto or sinon VDndsolötsor, dor ans Lrottorn
lostand, dis 6 Dnss von dow Daolo nnd don
Loiton dor Lolowotivo alstandon. Loin Dad
woZ 21 Llnnd nnd war anl 112" nlorsàt.
Nnrplv truZ wodor oino Lrillo nool Dason-
odor Nnndsolnt^or. Dio LassaZioro warsn
nlor soino nnZolonsro LolnolliZloit orsolroolon..
Xoino lnnl Doll wiol or von dor Lolowotivo
lis last aw Dnds dor Noils, wo or etwas
lanZsawor wnrdo, al. Dann 20Z siol dio
Lolowotivo oin woniZ von ilw woZ, sodass
dor IVind lroio Laln latto, nnd dor lnrolt-
laro LnltandranZ Nnrpl^'s Dad ins Lolwanlsn
lraolts, dass or nur lnapp oinsw ontsstDiolon
DnZlnel ontZionZ. Ds war nnwöZliol al^n-
stoppon, nnd iwwsr solnsllor IloZ or dow Dnds
dsr Lrottorlaln sn. Dlor nool roolt^oitiZ
lonnto or von dow Dad alsprinZon nnd olns
Leladsn xnr Drdo ZolanZon. Loin Lnls wällte
90 LolläZo lnr dis Ninnto als soino Dronnds
iln nwrinZton, dsrsslls vorlanZsaworts siol
)odool laid ^nw norwalen LollaZ. Nnrpl^
Zostand oin, dass or loiw Ltart nnrnliZ und
norvös war, wnssts or dool, dass eins Dollison
wit dow VIndlänZor oin ontsot^lielor und
Mlor Lod lnr iln lodontsto.

Line gelungene Dimmerman Anekdote waolt
dis Dnnds dnrol dis awsrilanisolon DoitnnZon
nnd datiert ans don LaZsn, wo dor üioZsndo
Vanlss und Darrv IVloolsr onZ lolronndot
waren. Din Donnon wnrdo in Lavannal al-
Zolalton, nnd dio Dronndo orliolton Din-
ladnuZon, dio sio anol annalwsn, V^loolor
bssondors, da oin Xn-wZ als Lrsis in oinsw
Donnon ansZosàt war, nnd sr oinon sololon
solr lonötiZto. IVloolor lat Diw dsslall,
ilw dool 2n lsllsn, das DroiZnis 2n Zowinnon,
donn or lranolts don Xn^uZ „laltisol riosiZ
nötiZ, Diw." Die XnZsloZsnloit wnrds Zo-
ordnot, IVloslor ZionZ naol dow lstrolkondon
Dosolält nnd liess siol Nass nolwon, dor Xn-
2NZ wnrdo anZolsrtiZt, naol dow Dôtsl Zo-
sandt, IVloolor spazierte darin snw Dsnnplat^
lorans nnd wnssto soino nono DrrnnZonsolatt
dann answolon, nw sio orst 2n vordionon. In
)onon LaZon war os Diwwsrwan nnZowolnt,
jewand an siol vorlàislsn i?n solon; in dor
loteten Ltroolo loZann Diwwsrwan ^n spnrton,
soins lanZon Loino lloZon nur so anl nnd al.
nnd olo es siol Vlsolor vsrsal, laZ soin
Dronnd nnd Dollor vorn, iw wäoltiZon DnZo
naol dow Dinisl liioZsnd. Das war IV lggier
dool 2n stark. Nit aller XnstrenZnnZ law
or an das Hinterrad soinos vorZossliolon
Drsundos loran nnd, stosswoiss rodond, riol
or: „LaZ, Diw, vordawwt, warnw wartost Dn
niolt? Ds ist dool wsia Donnon — an vor-
lnolt." Xw näolston LaZg woldoton die
Llättor, dass Diwworwan nnorllärliolsrwoiss
lnr^ vor dow Diel Zostràt war, jodool olns
siol 2n vsrletxou, nnd dass IVloslor Zowonnon
lätto.
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der S. F. A. per 1898/99.

Erstattet vom Vorstand an die Delegiertenversammlnng
' vom 28. Mai 1:899.

Wir haben die Ehre, Ihnen hiermit Be
rieht zu erstatten über unsere Thätigkeit
während des zu Ende gegangenen Spieljahres.

Erfreuliches wechselt mit Unangenehmem
und wenn nun die Entwicklung unseres Ver-
bandes im Zeichen des Fortschrittes steht, so
ist das einigermassen eine Genugthuung für
den abtretenden Vorstand, dessen Situation in
verschiedenen Angelegenheiten nicht eben die
beneidenswerteste war.

Doch zur Sache
Die zahlreichen Geschäfte der S. F. A

fanden ihre Erledigung in :

1 o n 1 i (50. Juni 1898.
1. 2 Generalversammlungen ^f 13. Okt. 1998 i. Zürich,
2. 3 Komitee-Sitzungen <27. Nov. 1898,,

(l9. Febr. 1899i. Aarau,
3. Durch diverse Zirkularschreiben im Schosse

des Vorstandes. —
Die ordentliche Generalversammlung (5

Juni 1898) wählte den neuen Vorstand wie folgt
Präsident: Dr. Auckenthaler, Ouchy.
Vize-Präsident: Paul Kehrli, Bern.
Sekretär: G. Huguenin, Zürich.
Beisitzer : C. Geldner, Basel.

„ „ W. Lüsclier, St. Gallen.
Zum allgemeinen Bedauern lehnte aber Herr

Dr. Auckenthaler die auf ihn gefallene Wah.
ab und in der ausserordentl. Generalversamm-
lung vom 24. August 1898 wurde er ersetzt
durch Paul Kehrli, Bern, während das Vize-
Präsidium Herrn F. J. Dégérine Genf über-
tragen wurde.

Die erste Generalversammlung brachte
neben einer einschneidenden Statutenrevision
das Reglement für die längst geplanten Schweiz,
Meisterschaftswettspiele zu Tage, die in zwei
Kategorien, d. h. in Serie A. für erstklassige
Mannschalten und Serie B. für zweitklassige
Mannschaften, abzuhalten beschlossen wurden

Für Serie A. wurde von der S. F. A,
teils aus freiwilligen Beiträgen, teils aus der
Verbands-Kasse — die dadurch empfindlich in
Mitleidenschaft gezogen wurde — ein präch
tiger Becher gestiftet.

Für Serie B erhielten wir in sehr ent
gegenkommender Weise den, seiner Zeit von
der Firma Ruinard gestifteten Wanderbecher
zur Verfügung gestellt.

Das Arrangement dieser Wettspiele zeigte
einen wirklich erfreulichen Erfolg, indem be-

reits auf die Publikationen hin verschiedene
Neuanmeldungen eingiengen, so dass die S. F. A,
auf Anfang der Saison folgendes Bild zeigte
(die nachstehenden Zahlen sind den uns einge-
sandten Mitgliederlisten entnommen, wovon
aber einige nicht komplet sein dürften, wie
denn überhaupt die Berichterstattung seitens
verschiedener Clubs im allgemeinen viel zu
wünschen übrig liess):

Aktive Passive
1. F. C. Basel
2. Old Boys C. Basel
3. F. C. Bern
4. F. C. Genf
5. Vereinigte F. C. Genf
6. La Villa Lausanne
7. F. C. Lausanne
8. F. C. Montreux
9. F. C. Neuchâtel

10. F. C. St. Gallen
11. F. C. Yverdon
12. F. C. Winterthur
13. F. C. Zürich
14. Anglo Am. C. Zürich
15. Grasshopper C. Zürich

Total 15 Clubs mit ca. 600 Aktiv- und
200 Passiv-, Ehren- und andern Mitgliedern
Leider aberhielt sich die Mitgliederzahl das ganze
Jahr hindurch nicht auf der gleichen Höhe, indem
schon zu Anfang der F. C. Genf seinen Aus-
tritt erklärte, mit der Begründung er könne
nur an Sonntagen spielen und da ihm der S.

F. A. nicht garantieren konnte seine Wett-
spiele um den Becher an diesem Tage ab-
wickeln zu können, so sei es für ihn zwecklos
unserm Verbände anzugehören.

Wir erhielten den Eindruck, dass eher
Mangel an gutem Willen ihn zu diesem Schritte
bewogen haben ; auf der andern Seite ist die
S. F. A. doch auch nicht ein „Mädchen für
alles."

Später demissionierte dann noch F. C.

Montreux, weil angeblich zu schwach für die
Meisterschafts-Spiele und in letzter Stunde kam
es, infolge eines Entscheides des Vorstandes,
zu einem feindlichen Bruch mit den spezifisch
englischen Clubs der Westschweiz, indem der
F. C. Lausanne — La Villa und Yverdon aus
unserm Verbände austraten.

Die Angelegenheit wird jedermann aus den
Zeitungsberichten bekannt sein und möge man
es uns zu gute halten, wenn wir uns hierüber
der Kürze befleissen. — Das Protokoll liegt
ja immer zur Einsicht auf und jede wünschens-
werte Auskunft in Sachen erteilen wir gernej

Der Bemerkung glauben wir uns nicht ent-
halten zu dürfen, dass sich die betreffenden

46 68
113

64 33

41

18
16
34
35 46
27
55 10
49 50
36
21

Clubs an den Versammlungen nicht vertreten
liessen, Statuten und Reglement durch Still-
schweigen sanktionierten, hernach aber doch
einen, auf Grund der Erstem gefällten Ent-
scheid, beanstanden zu müssen glaubten :

Ferner sei auch gerade gesagt, dass der
Sonntag für uns Schweizer doch der offiz,
Spieltag bedeutet; wer an diesem Tage nicht
spielen kann oder' will, wird eben immer auf
Schwierigkeiten stossen und gröstenteils auch
den „Kürzern ziehen" müssen.

Die ganze Affäre ist tief bedauerlich, doch
haben wir allen Grund zu hoffen, dass unsere
Schweizer Freunde des Welschlandes uns treu
bleiben und sibh auch fernerhin im Chapionat
im friedlichem Wett-Kampf mit den Clubs der
deutschen Schweiz messen werden. — Dies
nicht zum mindesten im Interesse des edlen
Fussballsportes der uns ja allen so sehr am
Herzen liegt.

Auf Ende des Spieljahres gehörten dem
Verband noch an 10 Clubs mit ungefähr 540
Aktiv- und 180 Passiv-Mitgliedern.

27iä%/ceif des K. C. A.
Die Hauptarbeit konzentrierte sich auf das

Arrangement der bereits erwähnten Schweiz.
Jl/mfersc/m/fsrreffepiefe, sowie der inferwaficmafen
.Mafc7res.

Bei den ersteren liessen- sich in $erie A
einreihen :

Neuchâtel I — Yverdon — Genève united I
— Lausanne F. C. — Old-Boys I — Basel I
— Anglo Amer. Zürich — Grasshopper I —
Zürich I — total 9 Clubs;

in $erie H spielen :

Montreux — Genève I — Genève united II
— Neuchâtel H — Basel II — Old Boys II —
Bern I — Winterthur — St. Gallen — Grass-
hopper II — Zürich II und zum Schlüsse
meldete sich auch noch der F. C. Cantonal
Lausanne (und bezahlte den Spieleinsatz von
Fr. 30.—)

Hier hatten wir somit 12 Mannschaften.
Nachfolgende Aufstellung giebt ein Bild

der, durch das Komitee an den Sitzungen in
Zürich und Aarau getroffenen Auslosungen,
sowie der Match-Resultate:

(G. C. Z.) (Genève unit.) (A. A. Z.) (G. C. Z.)
Mädler (F. C. Z.)

Referee: Rob. Westermann.
Den Verteidigern unserer Farben den wärm-

sten Dank!
So schön der ideale Erfolg, um so schlechter

der finanzielle
Der Besuch an Zuschauer war leider ein

ziemlich spärlicher und mit einem bedeutenden
Loch in der Kasse giengen wir aus der Sache
hervor.

Nun galt es nicht nur den deutschen Freun-
den Revanche-Gelegenheit zu bieten, sondern
unsere Finanzen nach Möglichkeit wieder zu
heben.

Man kam deshalb überein, die süddeutsche
Mannschaft nach Zürich einzuladen und im
März 1. J. fand das nicht minder interessante
Spiel auf dem Platze des G. C. Zürich, den
der letztere in sehr zuvorkommender Weise
gratis zur Verfügung gestellt hatte, statt.

Unser Team hatte, infolge Abreise einiger
der besten Spieler, verschiedene Aenderungen
erfahren müssen, und mit grosser Mühe brachten
wir endlich folgende Mannschaft zusammen :

Ott
G. C. Z.

Engelke Suter
A. A. Z.

_

G. C. Z.
Loup Schmied Doli

F. C. Neuchâtel G. C. Z. G. C. Z.
Landolt Moresky Dubois Vogel Mädler
G. C.Z.Genève unit. F. C.Neuch. G. C. Z. F. C.Z

Trotz energischer Gegenwehr unterlagen
hier die Unserigen mit 3:0 Goals. Das Spiel
war beidseitig tadellos. Unserer Kasse flössen
netto ca. Fr. 100.— zu.

Das dritte und letzte internationale Match
verdanken wir fast ausschliesslich der Initiative
unseres geehrten Vize-Präsidenten Herr Dégé-
rine, der es sich nicht nehmen liess, unter den
denkbar ungünstigsten Anspizien ein Engagn-
ment mit Italien (Turin) einzugehen. — Nach-
dem er eine ganz respektable Mannschaft zu-
sammengestellt und von den einzelnen Spielern
Zusagen erhalten hatte, wurden ihm noch in
letzter Stunde Absagen zugestellt, ein Vor-

Serie A

Westschweiz

Centraischweiz

Ostschweiz

Westschweiz

Neuchâtel I
Yverdon

Genève united
F. C. Lausanne

Old Boys
F. C. Basel

Anglo Américain
Grasshopper

Montreux I.
F. C. Genf I

Yverdon 2:0

Lausanne 4:0
F.C.Lausanne

I

Old Boys 1:1
I 1:0
A.A. F. C.3:3)

I F.C.Zürich2:1) ^
Serie B.

I F. C. Cantonal
I Montreux

(walkover)

Old Boys
(mit Lau-

sänne
nicht ent-
schieden.

A. F. C.

F. C. Cant. I

Anglo
Americ.

8:0
Champ f.
1898/99

Neuchâtel II |

Genève united II J
Neuchatelelll

F. C. Can-
tonal I

Zentralschweiz

Ostschweiz

F.
F.

C.
C.

Basel II
Bern I

I F. C. Bern Ii
j 6:OOdlBoyII

Winterthur I
St. Gallen I I St. Gallen I

G. C. Z. II.
G. C. Zürich II
F. C. Zürich II

Sieger in der ersten Kategorie blieb also
der Mm/?o Amerencain Kürick — in der zweiten
Kategorie der Fl C. C. Demscwme, welch' beiden
an dieser Stelle noch unsere herzl. Gratulatio-
nen; wir hoffen, sie noch lange an der Spitze
der Wägsten und Besten zu sehen!

Die einzelnen Spiele boten allgemein grosses
Interesse und waren nach den erhaltenen Be-
richten: schön bis sehr schön.

Ernstliche Unfälle hatten wir gottlob keine
zu verzeichnen; hier und dort während des
Spieles entstanden Differenzen wurden vom
Komitee sachgemäss und mit grösster Loyali-
tät entschieden. — Die beteiligten Clubs unter-
zogen sich den jeweiligen Entscheiden — bis
auf die bekannte Ausnahme — mit wirklich
militär. Subordination, was wir hier noch
lobend erwähnen möchten.

Ueber die internat. Weffspiete referieren kurz
wie folgt :

Gemäss den an den Generalversammlungen
gemachten Anregungen, beschäftigte sich der
Vorstand schon früh im Herbst mit dieser
Angelegenheit und wandte sich — weil am
nächsten bei der Hand an die swcMewfecke Fmss-
&affi-£7mon. Unsere Bemühungen wurden, dank
des Entgegenkommens der Herren Schottelins
und Kritsch mit Erfolg gekrönt. Doch fast
im letzten Augenblick schien das Unternehmen
noch scheitern zu wollen und der Thatkraft
der Herren von Freiburg i. Br. und Karlsruhe
ist es allein zu verdanken, dass der bereits
annoncierte Match in Basel stattfinden konnte.

Die deutschen Freunde erschienen mit nur
10 Mann und wurde ihnen deshalb Herr Schmidt
vom G. C. Zürich als Half-back beigegeben.

Bei ganz leidlichem Wetter fand das sehr
interessante Spiel am 4. Dezember 1898 auf
dem Landhof in Basel statt und endigte mit
dem Siege unserer Mannschaft von 3:1 Goafe.

Unser Team bestund aus den Herren :

Hofer (F. C. Basel)
Muschamp Suter

(Genève unit.) (A. A, Z.)
Blijdenstein Butler Forgan
(G. C. Z.) (A. A. Z.) (G. C. Z.)

andolt Yreuis Collinson Vogel

Bern 3:1

St. Gallen I

F.C.Cant.
2:0-

CO

CS
d as

CG 03
£ CO
CÖ T—Il

^ *

es 5

ü
PR

gehen, das nicht genug gerügt werden kann.
Nichtsdestoweniger brachte er sein Team auf
und führte im Verein mit Herrn Dewitte
(Capt.) die Schar zu einem schönen Siege von
2:0 Goals. Damit erkämpften sich unsere
Leute einen, von der Stadt Turin für diesen
Anlass gestifteten Becher, welchen die Sieger
hinwiederum der S. F. A. widmen, den Wunsch
daran knüpfend, man möchte ihnen dagegen
ein kleines Zeichen der Erinnerung stiften.
Dieser Wunsch wird zweifellos nicht unverhallt
bleiben.

Das Team war zusammengesetzt aus den
Herren :

Hill
F. Gamper

_
Wright

Escher Dewitte (capt.) Lee
Teloar Mädler Yreuis Juruelund Dégérine
nnd gratulieren wir denselben auch noch speziell
zu dem schönen Resultate. Mit dem fanden
die internationalen Matches für diese Saison
ihren Abschluss.

Wir traten wohl noch in Unterhandlung
mit der Oxforder-Mannschaft, die-eben auf dem
Kontinent eine Tournée machte, brachten es
aber zu keinem. Abschlüsse. —. Immerhin ist
nun ein Anknüpfungspunkt für Spieler geboten.

: KassaöencÄ/.
Derselbe wurde erteilt von unserem Kassier

Herr Huguenin; die von den Herren Geldner
und Lüscher vorgenommene Revision aner-
kannte die richtige Prüfung seitens des Kassiers.

Die Situation ist nicht gerade glänzend,
man darf aber nicht vergessen, dass beim
nächsten Budget Ausgaben, wie für den Becher,
wegfallen und sich infolgedessen die Kasse mit
den diesjährigen Beiträgen wieder gut erholen
wird.

Am Schlüsse unseres Berichtes angelangt,
erübrigt uns noch den Clubs der S. F. A. zu
danken für das Zutrauen das sie uns während
der nun zu Ende gehenden Amtsthätigkeit,
entgegengebracht haben, ebenso für die Nach-
sieht die sie walten liessen, wenn zeitweilig
nicht alles ganz nach Wunsch gieng.

Es war das Jahr 1898/99 gewissermassen
ein Versuchsjahr; viel Neues, Erspriessliches
wurde unternommen und an Hand der gemach-
ten Erfahrungen wird es dem neuen Vorstande
nun möglich sein, allseitig endgültige Normen
festzusetzen.

Dank ferner den werten Spielkameraden,
allen die sich in so uneigennütziger Weise her-
beiliessen, unsere Farben im Inn- und Auslande
zu verteidigen und zum Siege zu bringen;
nicht minder Dank der Presse im allgemeinen
und speziell unseren sportl. Organen die je
und je die Sache des „Fussballs" zu der ihrigen
machten und uns in unsern Bestrebungen kräf-
tig unterstützten.

Ein spezielles Kränzchen sei hier der „Suisse
Sportive" gewidmet.

So legen wir denn hiermit unser Mandat in
die Hände der Delegiertenversammlung zurück
und wünschen der S. F. A. ferneres Leben,
Blühen und Gedeihen

28. Mai 1899.
Für den Vorstand:

Paul Kehrli, Präsident.

/ ' -T--
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Jean Fre>

Aktivsaldo
Jahresbeiträge
Eintrittsgelder
Cupbeiträge
Einnahmen aus
Matches

Paul Kehrli, F.-C. Bern"
Präsident der S. F. A. pro 1898/99.

Chronik des Fussball-Club Zürich.
Nächsten Freitag den 7. Juli, abends

'4 Uhr Monatsversammlung im Hôtel „Bodan",
Usteristrasse Zürich I. Bussen für Nichter-
scheinen. Der Vorstand.

Collinson, der vorzügliche Centreforward
des Anglo-American F. C. Zürich, der trotz
der kurzen Zeit seines Aufenthaltes in Zürich
einer der populärsten Spieler geworden ist,
verreist diese Woche wieder nach England,
wo er als Chemiker eine Stelle angenommen
hat. Was der Anglo-American F. C. an ihm
sowohl als Spieler wie als stets vergnügter
und liebenswürdiger Clubkamerad verliert,
wissen nur die, die näher mit ihm bekannt
waren. In der zürcherischen Fussballerwelt
wird „Colli" nicht so bald vergessen werden.

Rechnungsaufstellung der S. F. A.
vom Jahr 1898/99.

Einnahmen. Ausgaben.
Fr. 483.80 Reiseentschädigung an Komitee-483.80

300.—
80.—

130.—
internationalen

892.30

Mitglieder
Druckerei
Reklame (Affichen)
Reiseentschädigung an die
Deutschen (zwei mal)
Zahlung an die Renn-
bahn in Basel
Hotelkosten bei Anlass inter-
nationaler Matches (zwei mal)
E. C. Basel (bei Anlass des I.
internaler Matches)
Mützen
Rechnung für den cup
Verschiedenes (Porti, Telegramme,
Briefpapier, Trinkgelder, Drosch-
ken, Bälle, Dienstmänner etc.

Fr.
Aktivsaldo für 1899

Er. 114.75
245.—
106.75

152.—

140.—

330.45

85.50
52.45

475.—

„ 77.55
1779.45

106.65
1886.10

M

^Iii-eZkenekt
àsr 3. k'. ^.. per 1898/99.

Lrsiàst vom Vorstauà au àis velsNkrtkuvsrsawàcuF
' vom 23. Uai 1399.

IVir dadsu àis Ldrs, Idusu disrmit Ls
riodt xu srstattou üdsr uussrs ldätiZdsit
wâdrsuà àss xu Lucie ASZauASusu 8zzisl)adrss

Lrtrsuliodss wsodsslt mit LuauASusdmsm
uuà wsuu uuu àis LutwiodluuA uussrss Ver
dauàss im Zsiodsu àss Lortsodrittss stsdt, so
ist àas siuiAsrmasssu sius 6suuAtduuuA tür
àsu adtrstsuàsu Vorstauà, àssssu 8ituatiou iu
vsrsodisàsusu ^.nAslsASudsitsu niât sdsu àis
dsusiàsuswsrtssts war.

Lood xur 3aods!
Lis xadlrsiodsu 6ssodätts àsr 3. L. V

tauàsu idrs LrlsàiAuuA iu:
1 1 1

s 50. àuui 1898.
1. 2 LsusralvorsammluuASuj^ à^ust 1898

s 13. Ldt. 1998 i. Züriod,
2. 3 Romitss-8itxuuAsu <27. Lov. 1898,,

(19. Lsdr. 1899i. Varau
3. Lurod àivsrss Zirdularsodrsidsu im 8odosss

àss Vorstauàss. —
Lis oràsutliods LsusralvsrsammluuA (5

àuui 1898) wädlts àsuususu Vorstauà wietolZt
Lr'âsiàsut: Lr. àodsutdalsr, Luod^-
Vixs-Lr'âsiàsut: Laul Rsdrli, Lsru.
8sdrstär: 6. LuAusuiu, Züriod.
Beisitzer: L. 6slàusr, Lassl.

„ „ IV. Lüsodsr, 8t. 6allsu.
Zum allAsmsiusu Lsàausru lsduts adsr Lsrr

Lu. Vuodsutdalsr àis aut idu Zstallsus IVad
ad uuà iu àsr ausssroràsutl. 6susralvsrsamm-
luuZ vom 24. VuZust 1898 wuràs or ersetzt
àurod Laul Rsdrli, Lsru, wâdrsuà àas Vixs
Lrâsiàium Lsrru L. 4. LsAsrius 6sut üdsr-
traZsu wuràs.

Lis srsts 6susraIvsrsammIu.uA draodts
uodsu siusr siusodusiàsuàsu 8tatutsursvisiou
àas Rszlomsut tür clis lanAst Asxlautsu 3odwsix
Nsistsrsodattswsttsxisls xu laZs, àis iu xwsi
RatsZorisu, à. d. iu 8sris V. tür orstdlassiZs
Nauusodaltsu uuà 8sris L. tür xwsitdlassiAS
Nauusodattsu, adxudaltsu dssodlosssu wuràsu

Lür 8sris R. wuràs vou àsr 8. L. V.
tsils aus trsiwilliZsu LsiträZsu, tsils aus àsr
Vsrdauàs-Rasss — àis àaàurod sm^tluàliod iu
Nitlsiàsusodatt A620ASU wuràs — siu xräod
tiZsr Lsodsr Zsstittst.

Lür 3srio L srdisltsu ivir iu ssdr sut
AôAsukommsuàsr ^siss àsu, ssiusr Zoit vou
àsr Lirma Luiuarà Zostiltstou ^Vauàsrdsoliôr
2ur VsrtüAuuA Asstsllt.

Las àrauAsmsut àisssr l^sttsxisls ^siZts
siusu ivirlîlioli srlrsuliodsu LrlolA, iuàsm ds
rsits aut àis Lud1i1<atiousu diu vsrsoliisàsus
i^suaurnslàuuASu oiuAisuASu, so àass àis 8. L.
aut ^.utauA àsr 8aisou lolZsuàss Lilâ xsiZts
(àis uaodstslisuàsu Zadlsu siuà àsu uus siuAS-
sauàtsu NitAÛsàsrlistsu sutuommsu, ivovou
adsr siuiAS uiodt 1<omx1st ssiu àûrltsu, ^vis
àsuu üdsrdauxt àis LsriodtorstattuuA ssitsus
vsrsodisàousr 61uds im allAsmsiusu visl 2U
-cvüussdsu üdriZ lisss):

Aktivs Lassivs
1. L. 6. Lassl
2. Llà 11 o)-s 6. LassI
3. L. 6. Lsru
4. L. d. 6su1
5. VsrsiuiAts L. 6. 6sut
6. La Villa Lausauus
7. L. 6. Lausauus
8. L. 6. Noutrsux
9. L. 6. l^suodâtsl

19. L. 6. 8t. 6a11su
11. L. L. Vvsràou
12. L. d. IViutsrtdur
13. L. 6. Züried
14. àZlo Vm. 6. Zürioli
15. Lrassdoxxsr 6. Zürisd

Lotal 15 61uds mit sa. 699 Vktiv- uuà
299 l'assiv-, Ldrsu- uuà auàsru NitAisàoru
Lsiàsr adsr liislt sied àis IlitAlisàor^adl àas Zaims
àadr diuàursd uiodt aut àsr ZIsiedou Lods, iuàsm
seliou u Vul'auA àsr L. 6. 6sut ssiusu Vus
tritt srlclarts, mit àsr LsArûuàuuA or douus
uur au 8ouuta,ASu sxislsu uuà àa iluu àsr 3.
L. V. uisdt Zarautisrsu douuts ssius IVstL
sxislo um àsu Lseder au àisssm laZs ad-
cvielcslu ^u döuusu, so soi ss tur idu ^vsodlos
uussrm Vsrdauàs anx.uAsdörsu.

IVir erdisltsu àsu Liuàrusd, àass oder
NauAsI au Autsm IVillsu idu su àisssm 8odritts
ds'îvoZsu dadsu z aut àsr auàsru 8oits ist àis
8. L. V. àood auod uiodt siu „lllâàsdsu tur
alles. ^

8p'âtsr àsmissiouisrts àauu uood L. 6.
Voutreux, cvsil auAsdlisd xu .sedcvaed tur àis
Noistsrssdatts-3xis1s uuà iu letzter 8tuuàs dam
os, iulolZs siuss Lutsodsiàos àss Vorstauàss,
xu siusm tsiuàlisdsu Lruod mit àsu sxs^ilisod
suZIisodsu Lluds àsr IVsstsod^à, iuàsm àsr
L. 6. Lausauus — La Villa uuà Vvsràou aus
uussrm Vsrdauàs austratsu.

Lis VuAslsAsudsit vàrà )sàsrmauu aus àsu
ZsituuZsdsriedtsu dsdauut ssiu uuà möZs mau
ss uus xu Auts daltsu, v/euii ivir uus disrüdsr
àsr Xllrxs dsàsisssu. — Las Lrotodoll lisZt
)a immsr xur Liusisdt aut uuà )sàs xvüusodsus-
wsrts Vusduult iu 8aodsu srtsilsu ivir Asrus>

Lsr LsmsrduuZ Zlaudsu vàr uus uiedt sut-
daltsu xu àûrten, àass sied àis dstrslksuàsu

46 68
113

64 33

41

18
16
34
35 46
27
55 19
49 59
36
21

Lluds au àsu VsrsammluuASu uiodt vsrtrstou
lissssu, 8tatutsu uuà LsZIömsut àurod 8till-
sodivsiAsu saudtiouisrtsu, dsruaod adsr àood
siusu, aut 6ruuà àsr Lrstsru Aställtou Lut-
sodsiâ, dsaustauàsu xu müsssu Alaudtsu:

Lsrusr sei auod Zsraàs Assaut, àass àsr
8ouutaA tur uus 8odivsixor àood àsr ottlx.
8^>ikltaA dsàoutstj vmr au àisssm Lags uiodt
sxislsu dauu oàsr^ vcill, ivirà sdsu immsr aut
8odivisrÌAdsitsu stosssu uuà Zröstsutsils auod
àsu „Lürxsru xisdsu" müsssu.

Lis Aauxs Vtkärs ist tist dsàausrliod, àood
dadou vàr allsu 6ruuà xu dotksu, àass uusors
8odivsixsr Lrsuuàs àss IVslsodlauàss uus trsu
dlsidsu uuà sidd auod Isrusrdiu im 6da^>iouat
im trisàliodsm IVstt-Xampt mit àsu (llubs àsr
àsutsodsu 8odivoix mssssu vmràsu. — Liss
uiodt xum miuàsstsu im lutsrssss àss sàlsu
Lussdallsxortss àsr uus )a allsu so ssdr am
Lsrxsu lisAt.

Vut Luàs àss 8xis1)adrss Asdörtsu àsm
Vsrdauà uood au 19 dluds mit uuAstadr 549
Vdtiv- uuà 189 Lassiv-dlitAlisàsru.

à 6. V.

Lis Lauptardsit douxsntrisrto siod aut àas
VrrauZsmsut àsr dsrsits srvädutsu 3odvsix.
àLsistsrso/m/tsîvôttsxiô/s, sovàs àsr
Ilkutodss.

Lsi àsu srstsrsu lissssu siod iu Asris V
siuroidsu:
dlsuodâtsl I — Vvsràou — 6ouèvs uuitsà I
— Lausauus L. 6. — Llà-Lozcs I — Lassl I
— VuZlo Vmsr. Züriod — Lrassdoxxsr I —
Züriod I — total 9 6luds;

8sris 7? .'

Noutrsux — 6suàvs I — 6susvs uuitsà II
— Vsuodâtsl L — Lassl II—Llà lZozcs II —
Lsru I — IViutsrtdur — 8t. 6a1lsu — 6rass-
doxxsr II — Züriod II uuà xum 8odlusss
mslàsts siod auod uood àsr L. 6. Lautoual
Lausauus (uuà dsxadlts àsu 8xiolsiusatx vou
Lr. 39.—)

Lisr dattsu ivir somit 12 Nauusodattsu.
VaodtolAsuàs VutstslluuA Zisdt siu Lilà

àsr, àurod àas Xomitss au àsu 8itxuuZsu iu
Züriod uuà Varau Astrotksusu VuslosuuAsu,
sovàs àsr Natod-Lssultats:

(6. 6. Z.) (6susvs uuit.) (V. V. Z.) (6. 6. Z.)
N'âàlsr (L. 6. Z.)

Lstsrss: Lod. IVsstsrmauu.
Lsu VsrtsiàiAsru uussrsr Lardsu àsu vmrm

stsu Laud!
80 sodöu àsr iàsalo LrlolZ, um so sodlsodtsr

àsr tluauxislls!
Lor Lssuod au Zusodausr war lsiàsr siu

xismliod sxärliodsr uuà mit siusm dsàoutsuàsu
Lood iu àsr Lasss ZisuZsu wir aus àsr 8aods
dsrvor.

Vuu Zalt ss uiodt uur àsu àsutsodsu Lrsuu-
àsu Lsvauods-6sloASudoit xu distsu, souàsru
uussrs Liuauxsu uaod NvAlioddsit wisàsr xu
dsdsu.

dlau dam àssdald üdsroiu, àis suààsutsods
Nauusodatt uaod Lüriod siuxulaàsu uuà im
dlärx 1. à. tauà àas uiodt miuàsr iutsrsssauts
8xisl aut àsm Llatxs àss 6. (l. Lüriod, àsu
àsr lstxtors iu ssdr xuvordommsuàsr IV^siss
gratis xur VsrtÜAuuA Asstsllt datts, statt.

Lussr Loam datts, iutolZs Vdrsiss siuÎAsr
àsr dsstsu 8xislsr, vsrsodisàsus VsuàsruuAsu
srtadrsu müsssu, uuà mit Arossor dlüds draodtsu
wir ouàliod tolASuàs Nauusodatt xusammsu:

Ltt
6. 6. Z.

LuAslds 3utsr
V. V. Z. 6. L. Z.

Loux 8odmisà Loll
L. 6. Vsuodâtsl 6. 6. Z. 6. 6. Z.
Lauàolt Norssd^ Ludois VoZsl Nâàlsr
6. <à.Z.6susvs uuit. L. L.Vsuod. 6. 6. Z. L. 6. Z

Lrotx sllsrZisodor 6sAsuwsdr uutsrlaAsu
disr àis LussriZsu mit 3:9 6oals. Las 3pisl
war dsiàssitiA taàsllos. Lussrsr Xasss tlosssu
ustto oa. Lr. 199.— xu.

Las àritts uuà lstxts iutoruatiouals Natod
vsràaudsu wir tast aussodlisssliod àsr luitiativs
uussrss Assdrtsu Vixs-l?r'âsiàsutsu Herr LsAs-
rius, àsr ss siod uiodt usdmsu lisss, uutsr àsu
àsuddar uuAÜustiZstsu Vus^zixisu siu LuAaAu-
msut mit Itali.su (Luriu) siuxuAsdsu. — Vaod-
àsm sr sius Aaux rssxsdtadls Nauusodatt xu-
sammsuASstsllt uuà vou àsu siuxslusu 8pislsru
ZusaAsu srdaltsu datts, wuràsu idm uood iu
lstxtsr 8tuuàs VdsaAsu xuZsstsllt, siu Vor-

8ki-ie ü.
IVsstsodwsix

Lsutralsodwsix

Lstsodwsix

IVsstsodwsix

Vsuodâtsl I
Vvsràou

6susvs uuitsà
L. 6. Lausauus

Llà Loz^s
L. 6. lZassl

VuZlo Vmsrioaiu
6rassdoxxor

Noutrsux I.
L. L. 6sut I

Vvsràou 2:9

Lausauus 4:9
L. 6 Lausauus

l

Llà Lozcs 1:1
1:9

V.V.L.L.3:3l
j L.L.Züriod2:lj

8e>-ik k.
L. L. Lautoual

I Noutrsux
(waldovsr)

Llà Lozcs
(mit Lau-

sauus
uiodt sut-
sodisàsu.

V. L. L.

L. L. Laut. I

VuAlv
Vmsrio.

8:9
Ldamp t.
1898/99

Vsuodâtsl II I

6susvs uuitsà II s
Nsuodâtolslll

L. L. Lau-
toual I

Zsutralsodwsix

Lstsodwsix

L.
L.

L.
L.

Laset II
Lsru I

I L. L. Lsru I
I 6:9Là1Lo)cII

IViutsrtdur I
8t. 6allsu I l 8t. Lallou I

6. L. L. II.6. L. Züriod II
L. L. Lüriod II

8isAsr iu àsr srstsu XatsAoris dlisd also
àsr VmsrsrioaM Zìûriod — iu àsr xwsitsu
XatsAoris àsr V. L. L. VcmsK?ms, wolod' dsiàsu
au àisssr 8tslls uood uussrs dorxl. Lratulatio-
usu,- wir dolksu, sis uood lauZo au àsr 8^)itxo
àsr IVâZstsu uuà Lsstou xu ssdou!

Lis siuxslusu 8s)iels dotsu allAsmsiu Zrossss
lutsrssss uuà warsu uaod àou srdaltsusu Le-
riodtsu: sodöu dis ssdr sodöu.

Lrustliodo Ilu tállo dattsu wir Zottlod dsius
xu vsrxsiodusudisr uuà àort wâdrsuà àss
8pislss sutstauàsu Littsrsuxsu wuràsu vom
Lomitso saodZsm'âss uuà mit Zrösstsr Lozcali-
tät sutsodisàsu. — Lis dstsiliAtou Lluds uutsr-
xoASu siod àsu )owoilÌAsu Lutsodsiàsu — dis
aut àis dsdauuts Vusuadms — mit wirdliod
milit'âr. 8udoràiuatiou, was wir disr uood
lodsuà srwädusu möodtsu.

Lsdsr àis ldâsxisis rotorisrsu durx
wis tolZt:

Lsm'âss àou au àou LsusralvsrsammluuZsu
Asmaodtou VuroZuuASu, dssodättiZts siod àsr
Vorstauà sodou trüd im Lördst mit àisssr
VuAslsASudöit uuà wauàts siod — wsil am
uäodstsu dsi àsr Lanà au àis sMàââs L7«ss-

àaK-àion. Lusors LsmüduuZsu wuràsu, àaud
àss LutASASudommous àsr Lsrrsu 8sdottslius
uuà Xritsod mit LrtolZ Askröut. Lood tast
im lstxtsu VuAendlied sodisu àas Lutsrusdmsu
uood sodoitsru xu wollsu uuà àsr Ldatdratt
àsr Lsrrsu vou LrsidurZ i. Lr. uuà Xarlsruds
ist ss alloiu xu vsràaudsu, àass àsr dorsits
auuouoiorts Natod iu Lasst stattduàsu douuts.

Lis àsutsodsu ltrouuào srsodiouou mit uur
19 Nauu uuà wuràs idusu àssdald Lsrr 8odmiàt
vom 6. L. Züried als Lalt-daod dsiZSAsdsu.

Lsi Faux loiàliodom IVottsr tauà àas sodr
iutsrsssauts 8xiol am 4. Lsxsmdsr 1898 aut
àsm Lauàdot iu Lasst statt uuà ouàiZts mit
àsm 8ÌSAS uusoror Nauusodatt vou Z. 7 Loà.

Lussr Loam dsstuuà aus àsu Lsrrsu:
Lotsr (L. L. Lassl)

Nusodamx 8utsr
(6susvs uuit.) (V. V. Z.)

Lliiàsustsiu Lutlsr LorZau
(6. L. Z.) (V. V. Z.) (6. L. Z.)

auàolt Vrsuis Lolliusou VoZol

Lsru 3:1

8t- 6allsu I

L.L.Laut.
2:9.
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Aödsu, àas uiodt ASUUA AörüZt woràsu dauu.
LiodtsàsstowsuiAsr draodts or ssiu loam aut
uuà tüdrto im Vsroiu mit Lsrru Lowitts
(Lazzt.) àis 8odar xu oiusm sodöusu 8isZo vou
2:9 6oals. Lamit srdämxttou siod uussro
Lsuts siusu, vou àsr 8taàt luriu tür clisssu
Vulass Asstittstou Loodsr, wslodsu àis 8ioAor
diuwisàsrum àsr 8. L. V. wiàmsu, àsu IVuused
àarau duûptouà, mau möodts idusu àaASZsu
siu dlsiuss Zoiodsu àor LriuuoruuA stittsu.
Lisssr IVunsed wirà xwsitsllos uiodt uuvordallt
dlsidsu.

Las lsam war xusammsuASsotxt aus àsu
Lsrrsu:

Lili
L. Lamxsr IVriZdt

Lsodsr Lswitts (oaxt.) Lss
lsloar Nâàlsr Vrsuis .lurueluuà LsAsrius
uuà Zratulisrsu wir àsussldsu auod uood sxsxisll
xu àsm sodöusu Resultats. Nit àsm tauàsu
àis iutsruatioualsu Natodss tür àisss 3aisou
idrsu Vdssdluss.

IVir tratou wodl uood in LutorliauàlnnA
mit àsr Lxtoràsr-Nauusedatt, àio wdeu aut àsm
Loutiusut sius louruss maodts, draodtsu ss
adsr xu dsiusm Vdsodlusss. — Immsrdiu ist
uuu siu VuduüxtuuAsxuudt tür 8xislsr Asdotsu.

- Vä«böriä.
Lsrsslds wuràs srtsilt vou uussrsm Xassior

Lsrr LuAusuiu; àis vou àsu Lsrrsu Lsdlnor
uuà Lüsodsr vorAsuommsus Revision ausr-
daunts àis riodtiZs LrütüuA ssitsus àss Rassisrs.

Lis 8ituatiou ist uiodt Zsraàs Alâuxsuà,
mau àart adsr uiodt vsrASsssu, àass dsim
uäodstsu LuàAgt VusZadsu, wis tür àsu Lsodsr,
wsAtallsu uuà siod iutolAsàosssu àis Rasss mit
àsu àiss)âdrÌASu LsiträAsu wisàsr Aut srdolsu
wirà.

Vm 8odlusss uussrss Lsriodtss auAslauZt,
srüdriZt uus uood àsu Lluds àsr 8. L. V. xu
àaudsu tür àas Zutrauou àas sis uus wâdrsuà
àsr uuu xu Luàs Zsdsuàsu VmtstdätiAdsit,
sutASASuAsdraodt dadsu, sdsuso tür àis Raod-
SÎâì àl6 816 ^V3.Iì6Q IÎ6886U, ^V6QH ^6Îì/M6ÎIÎA
uiodt allss Aaux uaod Vuusod AisuZ.

Ls war àas àadr 1898/99 Aswisssrmasssu
ein Vsrsuods^'adr; viel Vsuss, Lrsprisssliodss
wuràs uutsruommsu uuà au Lauà àor Asmaod-
tsu LrtadruuZsu wirà ss àom ususu Vorstauàs
uuu mögliod ssiu, allssitiZ suàAÛltÎAS Lormou
tsstxusstxsu.

Laud tsruor àsu wortsu 8xisldamsraàsu,
allsu àis siod iu so uuoÌASuuûtxÌA'sr IVsiss dsr-
dsilissssu, uussrs Lardsu im luu- uuà Vuslauàs
xu vsrtsiàiAsu uuà xum 8isAg xu driuZsu;
uiodt miuàsr Laud àsr Lrssss im allAsmsiusu
uuà spsxisll uussrsu s^>ortl. Lr^ausu àis )o
uuà)s àis 8aods àss „Lussdalls^ xu àsr idri^su
maodtsu uuà uns iu uussru LsstrsduuASu drät-
tiA uutsrstütxtsu.

Liu sxsxisllss Rräuxodsu ssi disr àsr ,,8uisss
8xortivs" Aswiàmst.

80 lsAsu wir àsuu disrmit uussr Nauàat iu
àis Lâuàs àsr LslsAisrtsuvsrsammluuA xurüod
uuà wüusodsu àsr 8. L. V. tsrusrss Lsdsu,
Llüdsu uuà 6sàsidsu!

28. Nai 1899.
Lür àsu Vorstauà:

Laul Xokrll, Lrâsiàsut.

/ "'7

lssn Ls<

Vdtivsalào
àadrssdsitrÛAo
LiutrittsAslàsr
LuxdsiträAS
Liuuadmsu aus
Natodss

Laul Rsdrli, L.-L. Loru°
?râsiàà dsr g. L.. pro 1898/99.

Llltonik llö8 ^U88bAiI-L!ub
Räodstsu LrsitaZ àsu 7. àuli. adsuàs

/t Ildr NouatsvsrsammluuA im Lôtsl „Loàau",
Lstoristrasss Lüriod I. Lusssu tür Liodtsr-
ssdsiusu. Lsr Vorstauà.

llsllinson, àsr vorxÜAliods Lsutrstorwarà
àss VuAlo-àsrioau L. L. Züriod, àsr trotx
àsr durxsu Zeit ssiuss Vutsutdaltss iu Züriod
siusr àsr xoxularstsu 8xislsr Aoworàsu ist.
vsrrsist àisss IVoods wisàsr uaod LuZIauà,
wo er als Ldsmidsr sius 8tslls auASuommsu
dat. IVas àsr VuAlo-Vmsrioau L. L. au idm
sowodl als 8^>islsr wie als ststs vsrAuÜAtsr
uuà lisdsuswûràiAsr Lluddamsraà vsrlisrt,
wisssu uur àis, àis uädsr mit idm dsdauut
warsu. Iu àsr xürodsrisodou Lussdallsrwslt
wirà „Lolli^ uiodt so dalà vsrAssssu wsràsu.

RecdliuQF8auf8te11uliN àer 8. 1^.

vom àadr 1898/99.
Liuuadmsu. VusAadsu.

Lr. 483.89 RsisssutsodâàiAuuZ au Romitss-483.89
399.—
89.—

139.—
iutsruatioualsu

892.39

NitAlisàsr
Lruodsrsi
Rsdlams (Tltdodsu)
RsisssutsodâàiAuuA au àis
Lsutsodsu (xwoi mal)
ZadluuA au àis Rsuu-
dadu iu Lassl
Lotsldostsu dsi àlass iutsr-
uatioualsr Natodss (xwsi mal)
L. L. Lassl (dsi àlass àss I.
iutsrualsr Natodss)
Nütxsu
RsoduuuZ tür àsu oux
Vorsodisàsuss(?orti, lsIsZramms,
Lristxaxior, lriudAslàsr, Lrvsed-
dsu, Lälls, Lisustmäuusr sto.

Lr.
Vdtivsalào tür 1899

Lr. 114.75
245.—
196.75

152.—

149.—

339.45

85.59
52.45

475.—

77.55
1779.45

196.65
1886.19



In dem erst kürzlich gewählten Komitee der
S. F. A. bekleidete er die Stelle des Vice-
Präsidenten. Wir rufen dem Scheidenden ein
herzliches „Lebewohl" zu.

Reitsport.
— Militärreiten des Ostschweizerischen Kaval-

lerievereins. Der Kavallerieverein Zürich und
Umgebung, der das diesjährige Militärreiten
des Ostschweizerischen Kavallerievereins über-
nommen hat, hat -dasselbe auf Sonntag den
16. Juli nächsthin festgesetzt. Das Rennen
wird auf der Wollishofer Allmend stattfinden.
Das Programm lautet folgendermassen :

1. RarJenrennen /ür GaZero/fLiere ztnJ SW-
dafen auf ihren eigenen Dienstpferden oder sol-
chen von Kameraden.

Distanz ca. 1600 Meter. Für dieses Rennen
sind folgende drei Preise ausgesetzt: Fr. 300,
200 und 100.

2. Terrainrato /ur ÄJJafera auf ihren eige-
nen Dienstpferden oder solchen von Kameraden.
Distanz ca. 3000 Meter, wovon 2000 unter
Führung.

Bei mehr als 12 Teilnehmern werden zwei
Serien gebildet. Jede Serie ist mit folgenden
Preisen dotiert: Fr. 400, 200, 100 und 50,
total 750 Fr.

3. Terramraten /ur O/jfeiere auf Dienst-
pferden. Die Pferde müssen vor der Truppe
gedient haben, oder es muss ein Zeugnis des
Waffenchefs vorliegen, dass sie zum Dienst
mit der Truppe geeignet sind. Vollblut ist
ausgeschlossen. Die Distanz wird hier 4500
bis 5000 Meter betragen.

Als Preise können hier gewonnen werden:
Fr. 500, 300, 200 und 100, total also Fr. 1100.

4. Tenmwrafew /)<r Urafero/yfeiere auf ihren
eigenen Dienstpferden öder auf solchen von
Kameraden. Distanz ca. 3000 Meter. Preise:
Fr. 400, 300 und 100.

5. /ür 0//tRere, wobei alle Pferde
verwendet werden dürfen.

Die Distanz ist auf 3500—4000 Meter be-
messen. Als Preise sind hier eingestellt:
Fr. 600 nebst einem Ehrenpreis, Fr. 300 und
Fr. 100.

6. Trosiremen /ür CJJero//iRere ttwJ $oZ-

dchen (sofern genügende Beteiligung vorhan-
den), für Pferde, die bereits konkurrierten,
aber keinen ersten oder zweiten Preis erobert
haben.

Distanz 1500 Meter. Es werden zwei Preise
gegeben, einen ersten von Fr. 150 und den
zweiten von Fr. 50.

Das Total aller Geldpreise beläuft sich auf
die schöne Summe von Fr. 5100 und ist bei
so reichlicher Bemessung der Gewinnliste umso
eher auf grosse Beteiligung zu rechnen, als
auch die zu entrichtenden Einsätze sehr nied-
rig angesetzt sind. Mitglieder des Ostschweiz.
Kavallerie-Vereins zahlen blos Fr. 5, Nicht-
mitglieder mit Offiziersrang Fr. 12, Unter-
Offiziere und Soldaten blos Fr. 8. Anmeldungen
nimmt Herr Kavallerie-Oberlieutenant C. Müller
in Zürich, Beiträge an das Rennen Herr
Guiden-Feldweibel A. Jucker in Zürich ent-
gegen.

Rudersport.
— Die Regatta des Zentralverhandes nau-

tischer Clubs in Zürich, die letzten Samstag,
den 1. Juli stattfand, litt stark unter der un-
günstigen Witterung. Mit Beginn der Rennen
setzte der Regen ein und hielt so ziemlich bis
zum Schluss derselben an. Dazu kam nament-
lieh am Anfang ein starker Wind, so dass der
See sehr bewegt war. Auf dem Begleitdampfer
„Helvetia" und am Ufer beim Theater hatte
sich eine grosse Zahl Sportsleute eingefunden,
die trotz des Unwetters getreulich ausharrten
und die Rennen mit grossem Interesse verfolgten.
Das Regattakomitee war zusammengesetzt aus
den Herren Cotton, Holituher und Rüper. Als
Umpire funktionierte Herr R. C. Westermann
und als Starter Herr Beno Widmer. Zielrichter
waren die beiden Herren Fr. Bruppaclier und
Blydenstcin.

I. Serie. Zweier Yoles de mer.
Klinkerboote. (2000 Meter.) Ein Preis:

silberner Becher und 3 Ehrenzeichen.
1. Ariro'/i. Romand (Villard, Bug; Monhard,

Schlag ; Ch. Roulet, Steuer). 2. HewfeeÄer

Rnderueran (ca. 20—25 Längen zurück.) Die
zwei Boote sind die einzigen Konkurrenten,
Aviron Romand gewinnt sofort nach dem Start
einen Vorsprung, den es immer noch vergrössert.

II. Serie. Vierer Fesfsifz.
Klinkerboote. (2000 Meter.) Ein Preis :

silberner Becher und 5 Ehrenzeichen.
1. Pofo/fecJm&er Ruder-CM» mit Boot „Quand

même". (Künzi, Bug; Endemann, Stanz; Fleury,
Schlag ; Stampa, Steuer). 2. UwyariscTer Rwder-

„KZöre". 3. Aw//üo American Der
P. R. C. übernimmt sofort die Führung und
vermag sie auch beizubehalten, trotzdem „Elöre"
sie bis zum Schlüsse hart streitig macht. Die
Engländer schienen noch zu wenig trainiert
und fingen verschiedene „Krebse".

Das Hauptereignis des Tages, das aiich die
grösste Konkurrenz am Start sah, war die

III. Serie. Vierer Outrigger.
2000 Meter. I. Preis: ein silberner Pokal,

Wanderpreis gestiftet vom ungarischen Ruder-
verein „Elöre", und 5 Ehrenzeichen. II. Preis :

5 Ehrenzeichen.
1. Aoj'disc/ier Ruder-CduS in Boot „Fram".

(Sundberg, Bug; Marstrand, Brum; Hansen,
Schlag ; Westberg, Steuer.) 2. Mumm Romand.
3. Poït/fécTini/cer Rîtder-ChtÉ 4. AngR American
CZitR Das Rennen war weitaus das interes-
santeste. Die Engländer waren von Anfang
an geschlagen. Aviron Romand schien als
sicherer Sieger mit ca. Bootslänge durchs Ziel
zu gehen, als kurz vorher Vuithier einen „Krebs"
fing, worauf merkwürdiger Weise der Schlag
Harlé abstoppte und die Norden an sich vor-
beischiessen liess, so dass diese mit 30 cm Vor-
sprung den Sieg davontrugen. R. C. R. ordent-
licher dritter.

IV. Serie. Zweier Outrigger.
2000 Meter. I. Preis: ein silberner Becher

und 3 Ehrenzeichen.
Handicap, Anglo American Club giebt dem

Polytechniker Ruder-Club eine Vorgabe von
10 Sekunden. 1. Pofo/fecfow&er Rader-(7h<5 in
Boot „Marguerite". (O. Steiner, Bug; G. Steiner,
Schlag ; Steuer). Morris und Collinson vom
Anglo American vermögen die Vorgabe nicht
einzuholen ; dazu kommen noch einige Krebse,
so dass sie das Rennen aufgeben müssen. Die
Polytechniker rudern tadellos als unbestrittene
Sieger durchs Ziel.

V. Serie. Skuller.
1500 Meter. I. Preis : ein silberner Becher

und 1 Ehrenzeichen. II. Preis : ein Ehren-
zeichen.

1. Mwinm RomawJ in Boot (namenlos). R.
Metzinger. 2. Ajî(//o American in Boot
„Lulu". E. Engelke. Von 4 Gemeldeten starten
nur die zwei Boote. Das Rennen bietet nicht
viel Interesse, da beide Fahrer nicht richtig
trainiert zu sein scheinen. Mit zwei Längen
gewonnen.

VI, Serie. Zweier Gig.
2000 Meter. I. Preis : ein silberner Becher

und 3 Ehrenzeichen.
1. Rnyame/zer RitJer-C7u& „Piö're" in Boot

„Tünde". (Fr. Bornemisza, Bug; M. Vuck,
Schlag; K. Keleti, Steuer). 2. Mmrcm Romami
in Boot „Rose bleu". (L. Dufour, Bug; H.
Moschard, Schlag; M. Odier, Steuer). Die
Ungarn übernehmen die Führung und behalten
sie mit Bootslänge während des ganzen Rennens
bei. Aeusserst interessanter und aufregender-
Endkampf.

VII. Serie. Sciff.
2000 Meter. I. Preis : ein silberner Becher

und ein Ehrenzeichen.
1. AordiscÄer RttJer-CTtfr in Boot „Flott" :

Louis Gürtler. 2. Mm/io American Ciafr in Boot
„Bertha": Morris. 3. Amron RomanJ in Boot
(namenlos) : Harlé aufgegeben. Mit Bootslänge
gewonnen. Vor allem fiel die berechnende Kalt-
blütigkeit auf, mit der Harle sein Boot vor-
wärtstrieb ; es liegt ausser allem Zweifel, dass
die Gleichmässigkeit seiner kräftigen langen
Züge ihn zum Sieger gemacht hätten ; er war
seinem Ziele auch schon ziemlich nahe —• da
hob er plötzlich seine Ruder aus dem Wasser
und gab die Partie auf; ob sein Fahrzeug
defekt geworden oder ob er einer Unregel-
mässigkeit willen auf den Kampf verzichtete,
war nicht zu ergründen; jedenfalls war es um
den vorzüglichen Anfang und die meisterliche
Leistung schade, die nun unhelohnt bleiben
musste. Morris Leistung ist in Anbetracht des
Umstandes, das es das dritte Rennen war, an
welchem er an dem Nachmittage teilnahm,
eine ausgezeichnete zu nennen. Gürtler ent-
puppte sich ganz unerwartet als tüchtiger und
zäher Scifier. Er hielt sich vollständig auf
der Höhe seiner Gegner, und, wenn auch sein
Sieg vielleicht dem Abstoppen Harlés zuzu-
schreiben ist, sö ist er doch keineswegs unver-
dient gewesen.

Damit schloss die Regatta. Am nächsten
Tag, Sonntag morgens 11 Uhr fand alsdann
die Preisverteilung im Zürichhorn statt.

Letzte Nachrichten.
Paris-Prinzenpark.

Der Grand Prix der U. V. F.

Pommaseffif 1

GVoyjia P
Loituei J 3

Auf der Prinzenparkbahn fand heute der
Grand Prix der Union Vélocipèdique de France
statt. Das Rennen wurde nach amerikanischem
System gefahren. In jedem Laufe sorgte ein
Schrittmacher für Angabe des Tempos. So wie
vor acht Tagen im städtischen Grand Prix
war es abermals der Italiener Tommaselli, der
das Rennen gewann.

Erster Vorlauf: Grogna 1, Pasini 2.
Zweiter Vorlauf: Meyers 1, Nieuport 2,

Protin 3.
Dritter Vorlauf: Tommaselli 1, Nossam 2,

Carmant 3.
Vierter Vorlauf: Jacquelin 1, Bourotte 2,

Parlby 3.
Fünfter Vorlauf: Louvet 1, Jaap Eden 2.
Sechster Vorlauf: Domain 1, Banker 2,

Morin 3.
Die drei Hoffnungsläufe, deren Sieger für

die Zwischenläufe qualifiziert waren, gewannen :

Mathieu, Protin und Gugoltz.
Erster Zwischenlauf: Louvet 1, Protin 2,

Meyers 3. Dieser führt bis zur letzten Runde
und wird in der Geraden geschlagen. Louvet
gewinnt vor Protin mit Pneumatikstärke.

Zweiter Zwischenlauf: Tommaselli 1, Do-
main 2, Gugoltz 3. Leicht gewonnen.

Dritter Zwischenlauf : Grogna 1,"Jacquelin 2,
Mathieu 3. Mit Radlänge gewonnen.

Entscheidung :

Tommaselli 1

Grogna 2
Louvet 3

Tommaselli tritt in der letzten Kurve an,
führt, was er kann und gewinnt wunderschön
mit einer Länge.

RrawcRnpTOs : Meyers 1, Grogna 2, Gou-
goltz 3.
n-3§ Tandems: Erster Vorlauf : Domain-Louvet 1,
Pasini-Tommaselli 2. Zweiter Vorlauf: Car-
mant-Mathieu 1, Courb-Collomb 2. Dritter
Vorlauf: Gougoltz-Parlby 1, Banker-Meyers 2,
Entscheidung : Carmant-Mathieu 1, Domain-
Louvet 2, Gougoltz-Parlby 3.
-Motoq/cte, 20 Km. Renaux siegt in 19 :18.

Der grosse Preis von Turin.
Turin (Samstag).

Grosser Preis. Erster Vorlauf: Momo 1,
Deila Ferrera 2, Deschamps 3. Zweiter Vor-
lauf : Bourrillon 1, Conelli 2, Lambrechts 3.
Dritter Vorlauf : Singrossi 1, Magli 2, Broka 3.

Turin (Sonntag).
Erster Hoffnungslauf : Broka 1, Aghemio2.

Zweiter Hoffnungslauf : Deschamps 1, Pontecchi
2. Entscheidungslauf : Broka 1, Singrossi 2,
Bourrillon 3, Momo 4.

Tniernaüona/es. Erster Vorlauf : Singrossi 1,
Ferrari 2. Zweiter Vorlauf: Momo 1, Broka
2. Dritter Vorlauf: Aghemio 1, Deschamps 2.

Vierter Vorlauf : Bourrillon 1, Deila Ferrera 2.

Erster Zwischenlauf: Dëschamps 1, Broka 2,

Singrossi 3. Zweiter Zwischenlauf : Bourrillon 1,
Momo 2. Entscheidung: Broka 1, Momo 2.
Deschamps 3. BourriPon aufgegesen, weil von
Deschamps angefahren. Deschamps wurde des-

wegen disqualifiziert, worauf er Bourrillon zum
Match forderte.

Iniernafionaies. Bixio 1, Dei 2, Aghemio 3.
Tandems. Bixio Ferrari 1, Conelli Aghemio 2,
Tandems. Bixio-Ferrari 1, Conelli-Aghemio 2,

Dei-Pontecchi 3. Bourrillon war eingeschlossen
durch Momo und Singrossi, die die Preise
teilten.

Die Halbdauerfahrt in Berlin.
ReRin-Pnedenaw.

5 Rm.-PaÄrew. Chase 5 Min. 221/5 Sek. 1,
Köcher 100 M. zurück 2, Dutrieu 150 M. zu-
rück 3. Taylor und Struck haben aufgegeben.
Köcher führt die ersten sechs Runden, dann
geht Chase an die Spitze.

10 Rm.-Rennen. Köcher 10 Min. 55*/ö
Sek. 1, Taylor 120 M. zurück 2, Dutrieu wei-
tere 80 M. zurück 3. Struck weitere 60 M.
zurück 4. Unplaziert Chase. In der vorletzten
Runde ist Struck noch Zweiter, er giebt aber
zu früh auf, weil er das Rennen schon beendet
glaubt. Zwischen Köcher und Taylor entspinnt
sich ein heftiger Kampf um die Führung, der
über 7 Runden geht und schliesslich sein Ende
findet, als Taylor seinen Schrittmachern nicht
folgen kann. Frenetischer Beifall des Publi-
kums. Köcher macht die Ehrenrunde, ge-
schmückt mit einem Lorbeerkranz.

Wien. Rennen auf der Praterbahn. Prä-
mienfahren: 1. Heller. 2. Kannamüller.
3. Albrechts.

50 km Rennen. 1. Larwin. 2. Haderer.
3. Lusum. 4. Nicodem. N. P. Kannamüller.

Köln. Das Match Albert-Huber konnte
wegen des am Sonntag in Köln hernieder-
gehenden strömenden Regens nicht stattfinden.

Zimmermann fährt wieder! New-York.
Zimmy, der alte amerikanische Matador, hat
sich wieder entschlossen zu rennen. Er feierte
sein "Wiedererscheinen auf der Rennbahn mit
einem Siege in einem Halben-Meilenrennen zu
New-York.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Scliachspalte sind direkt an die

Redaktion TJ. Bachmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138

Zürich III zu richten.

Partie,
aus dem Doppelrundenturnier zu London 1899.

"Weiss: E. Lasker; Schwarz: F. J. Lee.
1. e2-e4, c7-c6
2. d2-d4, d7-d5
3. Sbl-c3, dXe4
4. Sc3xe4, Lc8-f5
5. Se4-g3, Lf5-g6
6. Sgl-f3, Sb8-d7
7. h2-h4i), Ii7-h6
8. Lfl-d3, LxL

19. DXL, Sg8-f6
10. Lcl-d2, e7-e6
11. 0-0-0, Dd8-c7
12. Thl-el, 0-0-0

13. Dd3-b3, Lf8-d6
14. Sg3-e2, Sf6-g42)
15. Tel-fl, Sd7-f6
16. Db4-a4, KC8-b8
17. c2-c4, Dc7-e7->)
18. Se2-c3, De7-c7")
19. g2-g3F) Dc7-c8
20. b2-b4, e6-e5
21. dxe5, Sxe5
22. Ld2-e3 Se5Xc4«)
23. Le3xa7-j-, Kb8-c7
24. Tdl-d4, b7-b5

Stellung nach dem 24. Znge von Schwarz.

25. SXb5f), c6xb5
26. Da4xb5, Sc4-a3
27. Db5-a5f, Kc7-b7f
28. La7-e5, LxL
29. b4Xc5, Tx.T
30. SXT, Dc8-d8
31. c5-c6f, Kb7-c8
32. Da5-a8f, Kc8-c7

33. Da8-a7f, Kc7-d6
34. Da7xSf, Kd6-d5
35. Thl-dl, Dd8-b6
36. Sd4-f3, Kd5-e6
37. Da3-d6f, Ke6-f5
38. Dd6-d3f, Kf5-g4
39. Sf3-e5f Aufgegeben.

1) Lf4 war wohl ebenso gut.
2) Besser Sf6-e4, um Läufer d2 zu schlagen Auf Le3konnte dann ev. IB. Sd7-f6 nebst Sf6-g4 die Folge sein
3) Wohl- um auf c4-c5 dem Läufer den Rückzug nachc7 zu ermöglichen; c6—co hatte aber den Vorzug verdient
4) Schwarz will durch Lf4 die Läufer tauschen
S- Hiemit droht Weiss c4-c5 [nebst Lf4; e6-c5 'ist jetztnicht mehr möglich wegen Scb5.

„
6) Auf Se5xf3 würde Weiss durch 23. Da7:+, 24 Lbfit2o. c5 den Sieg erzwingen. Deckt Schwarz das Feid a7 mitb7-b6, so gewinnt TdlxLd6. Auch auf a7-a6 hat Weiss dasweitaus stärkere Spiel.
7) Ein hübsches, wenn auch nicht allzufern liegendesSpringeropfer, das den schnellsten Weg zum Siege darbietet.

Partie,
gespielt im Einrundenturnier des Londoner Schach-

kongresses 1899.

Weiss J. Mies
1. e2-e4 e7-e5
2. Sgl-f3 Sb8-c6
3. Sbl-c3 Sg8-f6
4. Lfl-bö Lf8-b4
5. 0-0 0-0
6. d2-d3 L : S

7. b2:L d7-d6
8. h2-h3i) Sc6-e7
9. Lcl-g5? Se7-g6

10. Sf3-h4 h7-h6
11. S:S f7:S
12. Lb5-c4-|- Kg8-h8
13. Lg5-d2 Sf6-h5

Schwarz : A. Jackson.
14. d3-d4
15. Ddl-e2-)
16. Tal-bl
17. h3:g4
18. De2-e3
19. Tfl-eis)
20. K:L
21. Kg2-gl
22. D:S")
23. Tel-e3
24. Te3-g3
25. K:T

Dd8-h4
g6-g5
g5-g4
L:g4
Lg4-f3
L:g2
Sli5-f4f
Sf4-h3f
D:D
Dh3-h5
T:f2
Dh5-h2f-

remif

Weiss gibt aufA)
1) Der Zug erscheint ganz natiirlibh, trägt aber in sichden Keim zum Verluste der Partie.
2) Weiss ist in eine unangenehme Stellung geraten unddurchschaut wohl auch den Plan des G-egners noch nicht. InBetracht kam vielleicht zunächst Ld3.
3) Auf g3xL, Sf4 uebst Dg5f.
4) Erzwungen.
5) Es drohte Tf8f.

Schlusssfellung
der Partie Pillsbury-Mason ans dem Doppelrundenturnier

zu London 1899, nach dem 55. Zuge von Weiss.
Weiss : Ke6, Bg4, g5, h5.
Schwarz : Kf8, Bg6, g7.
Mit g6Xh5 nebst Kf8-e8 konnte die Partie

werden. Es geschah:
59. g4xh5, Kh7-h8
60. Kf7-g6, Kh8-g8
61. h5-h6, Kg8-h8
62. h6Xg7f. Aufgegeben.

Endspiele
von 1 Läufer und 1 Springer gegen 1 Springer.

(Fortsetzung.)
a. Stellung von Schwarz: Kf7, Sh7.

Lei, Sg6. Weiss gewinnt den Springer
nämlich :

1. Lh6, Sf6 1 Ke8, g8
2. Se5-j-, Ke7 2. Ke6 etc.
3. Lg5 nebst
4. LxS.

b. Gleiche Stellung von Schwarz: Kf7, Sh7. Weiss

55 Kf8-g8
56. Ke6-e7, Kg8-li8
57. Ive7-f8, Kh8-h7
58. Kf8-f7, g6Xh5

Weiss : Kf5,
in 4 Zügen

4 Zügen.
1 Ke8
2. Kg6, Kd7
3. Sc5-j- etc.
Weiss : Ke5, Le4, Sf6. Ii

Kf8, dS
Kd6 etc.

Ke7, Sh7; Weiss: Kf5, Lei, Sc5. In

1 Sf8
2. Se6f

Wenn:
1 Sf6, so
2. Se4-j- etc.

gewinnt bei Kf5, Lb4, Se6 in
1. La3, Sf6 oder
2. Sgöf, Kg7
3. Lb2 etc.

c. Schwarz: Ke7, Sg7 ;

4 Zügen:
1. Lg6, Se6
2. Sd5f, Kd7
3. Lf5 etc.

d. Schwarz-:
13 Zügen :

1. Lb4, Kd6
2. Sd3f, Kd5!
3. Sf4f, Kd4
4. Kg6, Ke5
5. Sh5 und gewinnt.

Lösung
zu Endspiel No. 10.

Stellung: W. Kd4, Th2. — Schw. Kbl, Ba2, b7.
Var. I. : 1. Kc3, alDf. 2. Kb3 und gewinnt.
Var. II. : 1. Kc3, alS

2. Th5, Ka2i) oder 2. b6
3. Tb5, K o. B bei. 3- Tg5 etcA)
4. TxB und gewinnt den Springer-)

1) Geht der Springer nach c2, so folgt Thlf.
2) Schwarz mnss Ka3 spielen, worauf Tb2 den Springe

erobert.
3) Auf b6-b5 ist natürlich Tb5:f die Folge und wenn

jetzt Kol, so geht auf Tb2 wieder der Springer verloren.

Mitteilungen.
— Im Doppelrundenturnier des Londoner Schach-

kongresses war nach der 22. Bunde der Stand folgender:
Lasker 17 (6 noch zu spielen), Pillsbury 147» (6), Janowski
131/2 (7); Maroczy 13 (6), Blackbnrne 121/2 (6), Schlechter
12 (8), Tschigorin 11 (7), Showalter 91/2 (7), Steinitz
91/2 (6), Cohn 9 (8), Mason 81/2 (7), Lee"71/2 (6), Bird
51/2 (8), Tinsley 3 (8).

— Der erste nationale Kongress des italienischen
Schachbundes, zu dem König Humbert einen wertvollen
Ehrenpreis gestiftet hat, wird vom 1.—15. Oktober in Rom
(Palazzo Wedekind, Piazza Colonna) stattfinden.

— Der Niederländische Schachbund veranstaltet vom 7.
bis 16. August in Amsterdam ein internationales Hauptturnier
und hat hiezu auch den schweizerischen Schachgesellschaften
Einladungen zugehen lassen. Anmeldungen sind bis zum 10.
Juli an den Bundessekretär H. D. B. Meyer, Amsterdam,
Geldersche Kade 37, zu richten unter Beifügung von 6
Gulden als Einsatz.

In dem erst bürNieb gewäbltsn Komitee del'
8. K. ib. bekleidete ei' die Ltolls des Vies-
Präsidenten. 'Wir rntsn dein Lobeidendsn ein
bsr^liebse „Dobswobl" ?n.

Reitsport.
— Militärreiien des Vstsobweieerisoben Xaval-

lerievereins. Der Kavallerievsrein Küriob nnd
Dmgebnng, der das diesjäbrige Nilitärrsitsn
des Ostsebwomerisebsn Kavallerievsrsins über-
nommsn bat, bat -dasselbe ant Lonntag den
16. dnli näobstbin festgesetzt. Das Kennen
wird ant der bVollisboter filmend stattbnden.
Das Brogramm lantst tolgsndsrmasssn:

1. Dtärdsiirsniisii /à Bnisro/Misrs nnd -9oi-
dats» ant ibrsn eigenen Disnstptsrdsn oder sol-
elien von Kameraden.

Distanz oa. 1666 Nster. Dar dieses Kennen
sind folgende drei Kreise ansgesetN: Dr. 366,
266 nnd 166.

2. Bsrrainrsitsn /'à Koidàn ant ibrsn sigs-
nsn Disnstptsrdsn oder solebsn von Kameraden.
Dlstan? ea. 3666 Nster, -wovon 2666 nntsr
Kübrnng.

Lei mebr als 12 Bsilnsbmsrn werden ?wsi
Lerisn gebildet. dsde Lerie ist mit folgenden
Kreisen dotiert: Kr. 466, 266, 166 nnd 56,
total 756 Kr.

3. derrainrsià Mr O/Misrs ant Dienst-
ptsrdsn. Die Ktsrde müssen vor der Brnpps
gedient Italien, oder es muss ein Ksngnis dos
bVattsnvbeks vorliegen, dass sie ?nm Dienst
init der Brnpps geeignet sind. Vollblnt ist
ansgssoblossen. Die Distanz wird liier 4566
lös 5666 Nster betragen.

Ibis Kreise Können liier gewonnen werden:
Kr. 566, 366, 266 nnd 166, total also Kr. 1166.

4. Bsrrainrsià Mr ^/àroMârs ant ilirsn
eigenen Disnstpterden öder ant sololion von
Kameraden. Distanz ea. 3666 Netsr. Kreise:
Kr. 466, 366 nnd 166.

5. daAdrsnnsn Mr O/Misrs, wobei alle Ktsrde
verwendet werden dnrten.

Die Distanz ist ant 3566—4666 Nster bs-
niesssn. ibls Kreise sind liier eingestellt:
Kr. 666 nebst eineni Kbrenprsis, Kr. 366 nnd
Kr. 166.

6. Ibosànnsn Mr BldsroMaisrs und
dcden (sotsrn genügende Beteiligung vorlian-
den), tür Ktsrde, die bereits konkurrierten,
aber Keinen ersten oder Zweiten Kreis erobert
l> alien.

Distanz 1566 Netsr. Ks werden xvvei Kreise
gegeben, einen ersten von Kr. 156 nnd den
Zweiten von Kr. 56.

Das Botal aller Beldprsiss bsläntt sioli ant
die soliöne Fninine von Kr. 5166 nnd ist l»si
so rsieblieber Bemessung der Bewinnliste ninso
slier ant grosse Beteiligung ?n rselinsn, als
aneli die ?n sntriolitsndsn Kinsät?s selir nisd-
rig angesetzt sind. Nitglisder des Ostsobwsi?.
Kavallerie-Versins malien lilos Kr. 5, Niebt-
initgliedsr init Dttlaisrsrang Kr. 12, Unter-
ottiNsre nnd Foldaten Klos Kr. 8. Anmeldungen
nirnint Herr Kavallerie-Obsrlisntenant D. Nuller
in üürieb, Beiträge an das Kennen Dorr
Dniden-Keldweikel ib. dnebsr in Kürleb snt-
gegen.

Rudersport.
— Die Ksgatta des Ksntralvsrbandss nan-

tisolrer Dlnbs in Kürieb, die letzten Lainstag,
den 1. ,lnli statttand, litt starK unter der nn-
günstigen Witterung. Nit Beginn der Kennen
setzte der Kegsn ein nnd liielt so Nsmlieb ins
?nm Folilnss dersellisn an. Da?n Kain nainent-
lioli ain ^bntang sin starKer Wind, so dass der
Leg selir lzewegt war. ibnt dein Bsgleitdampter
„Helvetia" und am Dter keim Bbsatsr liatts
sioli eins grosso üalil Lportslsnts oingstnndon,
die trot?: des Dnwettsrs getrsnlieli ansliarrtsn
nnd die Kennen mit grossem Interesse vortolgtsn.
Das KegattaKoinitss war ?nsainmengesot?t ans
den Herren (lotton, Bolitnlisr nnd Küpsr. lbls
Umpire tnnKtionierts Dorr K. (l. Wsstsrmann
nnd als Ltartsr Herr Beno Widmer. Kielriebter
waren die lzeidsn Herren Kr. Brnppaolier nnd
BMdenstein.

I. Lsris. ?wsisr Volss cls msr.
Klinkerboote. (2666 Nster.) Bin Breis:

sillzsrner Boelier nnd 3 Kbrenaeiebsn.
1. Nniron KoMMîd (Villard, Bug; Nonbard,

Lelilag; Db. Konist, Ltenor). 2. Dsààr
KîidsrnsrsM (ea. 26—25 Dängen ?nrüob.) Die
2wsi Boots sind die sinnigen Konkurrenten,
Vviron Komand gewinnt sotort naeli dem Ltart
einen Vorsprang, den es immer nooli vergrössert.

II. 2sris. Visrsr Bsstsit?.
Klinkerboots. (2666 Netsr.) Kin Breis:

silberner Leelier nnd 5 Küren?sieben.
1. B«dsr-(duö mit Boot ()nand

même". (KünN, Bug; Kndemann, Ltan?; Klenr^,
Leülag; Ltampa, Ltener). 2. V>?A«riseÜ6r dàdsr-
Bind „Biobö". 3. NnAÜo Nmsrica» Bin?». Der
B. K. D. übernimmt sotort die Büürnng nnd
vermag sie aneü boi?nbeüalten, trotadom „Klöre"
^ie bis ?nm Leülnsse üart streitig maeüt. Die
Kngländer soüiensn nooü an wenig trainiert
nnd trugen verseliiedsne „Krebse".

Das Danptsroignis des Bagss, das aneü die
grösste Konkurrent am Ltart saü, war die

III. 2sris. Vlsrsr OutrlZZsr.
2666 Netsr. I. Breis: sin silberner Bobal,

Wanderpreis gestittet vom nngariseben Kndsr-
verein „Klöre", und 5 Kbrenaeieben. II. Kreis:
5 Kbrenasiebsn.

1. Vordisobsr àà-Dàb in Boot „Kram".

(Lnndberg, Bug,- Narstrand, Brnm: Bansen,
Feblag; Westborg, Ltener.) 2. Bniron Komemd.
3. Boli/tsobniKsr Kndsr-Dbtö. 4. BnAio
Dbtö. Das Kennen war weitaus das intsres-
santests. Die Kngländer waren von ^.ntang
an geseblagsn. àiron Komand sebisn als
siebersr Lisger mit oa. Bootslänge dnrebs Kiel
an geben, als Knra vorbor Vnitbier einen „Krebs"
ting, woran! msrbwürdiger Weise der Leblag
Baris abstoppte nnd die Korden an sieb vor-
beisobiesson liess, so dass diese mit 36 om Vor-
sprung den Lieg davontrugen. K. (l. K. ordent-
lieber dritter.

IV. 2srls. ?wsisr OutrlZZsr.
2666 Noter. I. Breis: sin silberner Boobsr

nnd 3 Kbrsn^siobon.
Handicap, ^.nglo ^.morioan (llnb giebt dom

Bol^teobniber Knder-Dlnb eine Vorgabe von
16 LoKnnden. 1. Kndsr-Dbtö in
Boot „Nargnsrito". (D. Ltoinsr, Bug; B. Lteiner,
Leblag; Ltener). Norris nnd Dollinson vom
^.nglo American vermögen die Vorgabe niebt
einaubolen; daan Kommen noeb einige Krebse,
so dass sie das Kennen antgobsn müssen. Die
Bol^teeliniKsr rudern tadellos als unbestrittene
Liegsr dnrebs Kiel.

V. Zsris. Zbullsr.
1566 Nster. I. Breis: ein silberner Bseber

nnd 1 Kbrsnaoiebsn. II. Breis: sin Kbren-
aeiebon.

1. Bmro» üomMd in Boot (namenlos). K.
Nstaingsr. 2. Bugêo Bmerienn Dbtd in Boot
„Dnln". K. KngslKs. Von 4 Bsmeldetsn starten
nur die awoi Boote. Das Kennen bietet niebt
viel Interesse, da beide Kabrer niebt riebtig
trainiert an sein sobeinon. Nit awoi Dangen
gewonnen.

VI, Lsris. ^vvsisr QiZ.
2666 Neter. I. Breis: ein silberner Bseber

und 3 Kbrenaeiebsn.
1. VnAnrissbsr „Blörs" in Boot

„Bünde". (Kr. Bornsmisaa, Bug; N. Vneb,
Loblag; K. Koloti, Ltener). 2. Bvirc»? üomamd
in Boot „Kose bleu". (D. Dnlonr, Bug; B.
Nosobard, 8oblag; N. Ddisr, Ltener). Die
Ungarn übernebmen die Kübrnng nnd bobaltsn
sie mit Bootslänge wäbrend des ganasn Ksnnens
bei. i^snsserst interessanter nnd antregendor-
KndKampt.

VII. Lsris. Lcill.
2666 Nster. I. Breis: ein silberner Bseber

nnd ein Kbrenaeiebsn.
1. Vorâsâsr àdsr-Dàd in Boot „Klott" :

Donis Bürtlsr. 2. BMsrioMî Dbiö in Boot
„Bortba": Norris. 3. Nviron Komand in Boot
(namenlos) : Baris ausgegeben. Nit Bootslänge
gewonnen. Vor allem bei die borsobnsndo Kalt-
blntigKeit ant, mit der Baris sein Boot vor-
wärtstrisb; es liegt ausser allem Kweilol, dass
die BleiebmässigKöit seiner Kralligen langen
Kngs ibn anm Liegsr gemaobt bättsn; er war
seinem Kiele aneb sobon aiomlieb nabs — da
bob er plötalieb seine Knder ans dem Wasser
nnd gab die Bartis ant; ob sein Kabraong
delsKt geworden oder ob er einer Ilnrogsl-
mässigKeit willen ant den Kamp! veraiebtsts,
war niebt an ergründen; jedenfalls war es um
den voraügliobsn alntäng nnd die msistsrliobs
Deistnng sebade, die nun nnbslobnt bleiben
musste. Norris Deistnng ist in Wibetraebt des
Bmstandes, das es das dritte Kennen war, an
wslobem er an dem Naobmittags teilnabm,
eins ansgsasiobnets an nennen. (lürtlor ent-
puppte sieb gana unerwartet als tüobtigsr nnd
aäber Loitksr. Kr bielt sieb vollständig ant
der Böbs seiner (legner, nnd, wenn aneb sein
Lieg vielleiobt dem Abstoppen Barles anau-
sobreiben ist, sö ist er doob Keineswegs nnver-
dient gewesen.

Damit sebloss die Ksgatta. ilm näobstsn
Bag, Lonntag morgens 11 Bbr land alsdann
die Kreisvsrteilnng im Küriobborn statt.

Karis-BrinaenxarK.
vöi kiancl ?iix l!öi' U. V.

Bommasâ I
Z

Donnst d
i^nt der Krinaenparbbabn land beute der

Brand ?rix der Union VêloeipèdMne de Kranes
statt. Das Kennen wurde naob amsribanisobem
Festem gslabren. In jedem Dante sorgte ein
Lobrittmaeber tür Angabe des Bsmpos. Lo wie
vor aebt Bagen im städtisoben Brand ?rix
war es abermals der Italiener Bommaselli, der
das Kennen gewann.

Krster Vorlaut: Brogna 1, Kasini 2.
üweiter Vorlaut: Negers 1, Kienport 2,

Brotin 3.
Dritter Vorlaut: Bommaselli 1, Kossam 2,

Darmant 3.
Vierter Vorlaut: daepnelin 1, Bonrotte 2,

Barlb^ 3.
Künttsr Vorlaut: Donvet 1, .laap Kden 2.
Leebstsr Vorlaut: Domain 1, Banker 2,

Norin 3.
Die drei Bottnungslänte, deren Lieger tür

die Kwisebenlänts <jnaliü?isrt waren, gewannen:
Natbisn, Brotin nnd Bngolt?.

Krster Kwisebenlant: Donvet 1, Brotin 2,

Negers 3. Dieser tübrt bis ?nr letzten Kunde
und wird in der Beraden geseblagsn. Donvet
gewinnt vor Brotin mit BnenmatiKstärbe.

Zweiter Kwisobenlant: Bommaselli 1, Do-
main 2, Bngolt? 3. Dsiobt gewonnen.

Dritter Kwisebenlant: Brogna 1,'dae^nelin 2,
Natbisn 3. Nit Kadlänge gewonnen.

Kntsebsidnng:
Bommaselli 1

Brogna 2
Donvet 3

Bommaselli tritt in der letzten Kurve an,
tübrt, was er bann nnd gewinnt wnndsrsebön
mit einer Dänge.

KVsMdsnprsis: Negers 1, Brogna 2, Bon-
galt? 3.

Bandsms.' Krster Vorlaut: Domain-Donvst 1,
Basini-Bommaselli 2. Zweiter Vorlaut: Dar-
mant-Natbien 1, Donrb-Dollomb 2. Dritter
Vorlaut: Bongo1t?-Barlb^ 1, Banber-Ne^ers 2,
Kntsebsidnng: Darmant-Natbien 1, Domain-
Donvet 2, Bongoit?-l'arlbp 3.
M)toe?/às, 26 Km. Kenanx siegt in 19 :18.

llki' gt088k Pl-ei8 von luiin.
Bnrin (Lamstag).

Brosser Breis. Krster Vorlaut: Nomo 1,
Delia Ksrrera 2, Dssobamps 3. Kweiter Vor-
laut: Bonrrillon 1, Donelli 2, Dambrsobts 3.
Dritter Vorlaut: Lingrossi 1, Nagli 2, Lroba 3.

Barà (Lonntag).
Krster Bottnnngslant: Broka 1, iKgbemio2.

Kweitsr Bolknnngslant: Desebamps 1, Bonteeebi
2. Kntsebeidnngslant: Broba 1, Lingrossi 2,
Bonrrillon 3, Nomo 4.

Bdsrnaiiona/es. Krster Vorlaut: Lingrossi 1,
Ksrrari 2. Zweiter Vorlaut: Nomo 1, Broba
2. Dritter Vorlaut: ^gbemio 1, Desebamps 2.

Viertsr Vorlaut: Bonrrillon 1, Delia Ksrrera 2.

Krster Kwisobenlant: Desebamps 1, Broba 2,

Lingrossi 3. Kweitsr Kwisobenlant: Bonrrillon 1,
Nomo 2. Kntsebsidnng: Broba 1, Nomo 2.
Dssobamps 3. Bonrrillon antgsgsssn, weil von
Desebamps angetabren. Desebamps wurde dos-

wegen disHnaliàisrt, worant er Bonrrillon ?nm
Natob torderto.

liîtsrnatioiîaiee. Bixio 1, Del 2, ^.gbsmio 3.
BaMems. Bixio Kerrari 1, Donelli llgbsmio 2,
Bandems. Bixio-Ksrrari 1, Donelli-Kgbemio 2,

Dei-Bontseobi 3. Bonrrillon war singssoblosson
dnrob Nomo nnd Lingrossi, die die Brsise
teilten.

Die ^alkllauki-falitt in Leilin.
Bsriiiî-Kbisàêau,

A Wm.-Babrsn. Dbass5 Nin. 22^/g Leb. 1,
Köober 166 N. ?nrüob 2, Dntrisn 156 N. ?n-
rüob3. Bazdor nnd Ltruob babsn antgegebsn.
Köeber tübrt die ersten seobs Kunden, dann
gebt Dbase an die Lpitxs.

16 Köober 16 Nin. 55^/s
Leb. 1, Bazdor 126 N. ?nrüob 2, Dntrisn wsi-
tsre 86 N. ?nrüeb 3. Ltruob weitere 66 N.
?nrüeb 4. Dnpla?iert Dbase. In der vorletzten
Kunde ist Ltruob noeb Zweiter, er giebt aber
xn trüb ant, weil er das Kennen sebon beendet
glaubt. Kwisebsn Köeber nnd Bailor entspinnt
sieb sin bettigsr Kampt um die Kübrnng, der
über 7 Kunden gebt nnd sebliesslieb sein Knds
bndst, als Bailor seinen Lobrittmaobern niebt
tolgen bann. Krsnetisebsr Beitall des Bnbli-
bums. Köober maebt die Kbrenrnnde, go-
sebmüebt mit einem Dorbeerbran?.

V/ien. Kennen ant der Braterbabn. B rä-
mientabren: 1. Heller. 2. Kannamüllsr.
3. Klbrsebts.

bll Km kennen. 1. Darwin. 2. Dadersr.
3. Dnsnm. 4. Kievdem. K. Kannamüllsr.

Xöln. Das Nateb Vlbert-llnbsr konnte
wegen dos am Lonntag in Köln berniedor-
gebenden strömenden Ksgsns niebt statttlndsn.

Zimmerman» fäbrt wieder! New-Vorb.
Kimm^, der alte amsribanisebe Natador, bat
sieb wieder sntsoblossen ?n rennen. Kr teierto
sein Vdodsrersebsinen ant der Rennbabn mit
einem Liege in einem Kalbon-Nsilenrsnnsn ?n
Ksw-Vorb.

^.Ilo NittsiluDASQ Mr àis Làg.à8xg.1t6 sinà Z.irà^ au àÎ6
asààiion N. LaeliillAiiii, Sà.-Nkiirsi. Ns.àsiisrstrssss 1S8

^ ÜriL III 211 rieliteii.

Kgrtis,
ÄU8 àsM Ooxpeli'iniàeài'iiisr ôonàvll 1899.

IVeiss: R. öasker i 9^. öee.
1. s2-e4, e7-e6
S. à2-â4, à7-âS
3. 8t1.o3, àXe4
4. 8°3xs4, I^vs-K
5. 8e4-B,
6. 8ê1-k3, 8d8-à7
7. d2-d4i), K7-K6
8. ök1-ä3, öxl.

19. VXD SZZ-K
10. öel-42, e7-k6
11. 0-0-0, Vâ8-o7
12. ril-kl. 0-0-0

13. Và3-t3, ôK-àS
14. SA3-s2, 816-g4-)
15. ?e1-k1, 8à7-W
16. VV4-S.4, XV8-t8
17. o2-o4, I)c7-eV>)
13. 8e2-e3, Oe7-e7«)
19. x2-B!6 Ve7-e8
20. b2-d4, e6-s6
21. àxs5, 8xsS
22^ ôà2-k3 8kSX°4°)
23. I,v3X!i7-s, Xb8-e7
24. ?à1-â4, d7-1.5

8tsI1unA iiÄoli àsm 24. von 8eIiVÄr?.

25. 8Xìi5f9> e6x55
26. D-i4xd5, 8à3
27. V55-Ä51-, Xo7-571
28. 9i^7-o5, öxö
29. k4Xe5, IxB
30. 8XD v°8-i18
31. o5-i:6-j-. XK7-o8
32. 1)^5-3.81, Xe8-e7

33. Dà8-à7-j-, xe?-â6
34. D^7xLK Kà6-àS
35. ràl-àl, Và8-b6
36. 8à4-13, Xà5-s6
37. D-i3-â6-Z-, Xs6-K
38. Dà6-à3î,
39. 813-s51 àlASAsbeu.

1) IiI4 v/ar slzsuso Aut.
2) Lssssr 8W-êt, uill làà- 42 ^11 soklassll àl N-.3honnis 4S.IIQ ev. is. S47-W Iisiist 8S>-x4 àis rolxsìeill
S) Wâ um à-M làà âen

<!? 211 srmoAliàQ: (!k—e-> diitlg iìdsr àkll Voi-211^ vsràikmi
4» SoinvAi-2 -nìU ânrod N14 âis Nàksr às-àiiS Nisuiit àroài Wsiss °4-°b Nt4; ck-cS 1st Íst2ìuiàll melir rao^lieli 8eì>5. d

àl KebxK ivûràs Weiss àrà 28. IZs7N. 24 Ndki2o. eS àsii SiSA sr-àxsii. vsekt 8°dv-u-2 âas rdâ I?
57-5S. so êsvnwi ràixlâ à°I. à S.7--1S d-ii Weiss àweitaus staàers Lxiel.

7) Dw kiibsvdss, verni -mod Qiodt Âlàksm lis^si-àssLxrmZeroxler, â-is à sàsUsteii WeZ 2ura SieZe àîàstot.
Barils,

gssxiâ im Diininiàsutnmisr àes I-ollàoaer 8àà-
doiiZressss 1899.

Weiss 9. Ilies
1. e2-e4 e7-e5
2. 85I-K 8b8-e6
3. 8d1-o3 858-I6
4. 1,11-dS I,18-d4
5. 0-0 0-0
6. à2-à3 ö:8
7. d2:I, à7-à6
3. d2-d39 8e6-e7
9. Xel-55? 807-56

10. 813-d4 d?-d6
11. 8:8 17:8
12. I,d5-e4t X58-d8
13. I,55-à2 816-d5

Leìivar?: ^aàsoii.
14. à3-à4
16. Dâ1-e2y
16. 1g.1-b1
17. d3:Z4
18. Vs2-e3
19. Ikl-ely
20.
21. X52-AI
22. v:8«)
23. 9s1-k3
24. 1s3-s3
25. Li?

Và8-d4
K6-Z5
SS-S4
ö:Z4
öA4-13
1,-52
8d5-14t
814-d3f
v:v
Od3-d5
9:12
O55-d2-l

remis

Weiss xibt 3.111.9

â
i> ver srsodkwt x-ui2 nâtiiriidd, trâxt sder w sied

2) Weiss ist in eins im-mzeuedins StsiliiNA xeratsu imâ.àredsodaut v^olil aued àsu ?1au às8 de^uers uoeli uieliî. luiîstrkodt dsm vieiisiodt 2imâodst NàZ.
3) àL ^3x1., Lk4 uedsì 1)^51.
4) ^r^-^uu^eu.
5) Ds àràls Ik8ì.

SclilussstsIIunZ
àer ?3rtie ?iUsdiiiv-àson 311s àem voxxslrunàsàriiier

2d lâàoa 1899, H3vd àem 65. A115S von Weiss.
^6188 : Xe6, L^4, AO, Ii5.
8e1n?3r2: XK, L56, 5?.
Mt 56X^6 nedst X18-e8 doauts àis ?3rtis

vsràed. Ks 5esvli3li:
69. 54x56, Xd7-d8
60. X17-56, Xd8-58
61. d6-d6, X58-K8
62. d6Xs7t- ^àl5S5edeii

Kndspisls
von 1 I-3ii1sr anà 1 8xriv.5er 5S5SQ 1 8xrill5er.

s?ortset2im5.)
3. 8teIIuii5 von 8à-3i2: Xt7, 857.

I,e1, 856. Weiss 5Sivinnt àsn 8xrin5er
nàlied:
1. I9i6, 816 1 Xs8, 58
2. Leö-j-, Xs7 2. Xe6 ete.
3. 1,55 nsdst
4. QxS-

d. <Aeie5e 8tsI1nll5 von 8odi?s.r2: X17, 8d7. Weiss

56 XIS-58
66. Xe6-o7, X58-Ì18
67. Xe7-K, XdS-k7
58. XK-17. 56X55

Weiss: XK,
iu 4 !2iÍAS!i

4 ^iizen.
1 Xs8
2. X56. Xà?
3. 8e5t à.
Weiss: Xs5, Xe4, 816. Ir

X18, à8
Xà6 eto.

Xe7, 8d7; Weiss: X15, Xel, 8o5. Iv

1 ,818
2. 8s6t

Wenn:
1 816, so
2, 8e4t eto.

5evinnt dei X15, I-ì>4, 8s6 in
1. 1,33, 816 oàor
2. 8554, X57
3. Xd2 à.

0. 8odiv3r2: Xe7, 8x7 ;

4 MFen:
1. X56, 8e6
2. 8à5f, Xâ7
3. 1,13 etc.

à. 8àv3r2:
1z ^ii5en:
1. 1,54, Xâ6
2. 8à3t, Xà5!
3. 814-j-, Xâ4
4. X56, Xe5
5. 8d5 nnà 5svînnt.

DÖSUNZ
Xnàsxiel Xo. 10.

8tàn5: W. Xà4, ?d2. — 8à. Xdl, L32, d7.
Vsr. I. : 1. Xo3, 311)^. 2. Xd3 nnà 5svinnt.
V5r. II.: 1. Xo3, 3I8!

2. 1d5, Xn2-) oàer 2. dS
3. 11.5, X 0. L del. 3. I55 à.--)
4. nnà 5evànnt àen 8prin5sr-)

1) Nsdt àsr SprinAsr N3à o2, so koizt rdit.
2) Là^ar^i muss Xa3 sxieleu» vorauf 1ì>2 Z.eu

erodert.
3) à5 ì>6-d5 à uaturlià 1d5:f àis ?olA6 uuà ^V6QQ

jet^t Xel, so xedt 3iit rdL visàsr àsr Sràxer verivrsu.

— lin voxpslrnnäentnrnisi àes Honàonsr 8od3ed-
don5rssses V3r N3vd àer 22. Xnnàe àsr 8tnnà lolFenàer:
Xnsker 17 (6 noe5 ?n spielen), l'illsdni'^ 144/» (6), Innowski
13^2 B); lllnrvWV 13 (6), lZlnàdnrne l2i/z (6), 8o5leo5tsr
12 (8), IsediForin 11 (7), 8dov3ltsr 9^^ ^7^ 8teinit2
91/2 (6). 0odn 9 (8), àson 8-/2 (7), Xes'7Vz (6), Lirà
5^/2 (8), ?inslev 3 (8).

— Der erste nntionnlo Xon5rsss àes itnlienisoden
8ed3vdbnnàes, ?n àsin XônÎ5 Xnindert einen wertvollen
DIireiixr6Ì8 A68tilt6t àat, ^virà vom 1.—15. Oktober iu Rom
(?à??o Weàckinà, ?Î3??3 Oolonnn) stnttknàen.

— Der Xlsàerl3nàise5e 8cdneddnnà vsr3nst3ltst vom 7.
bÎ8 16. à^ust iu ^.m8teràam eiu iuteriiatioiiaIe8 Rauptturiiier
nnà d3t disaii 3nod àen sedweiêisrisodsll 8od3od5ssellsoli3lteit
XinlnànnMN 2U5àen Inssen. àmelànn5en slnà dis ?nm 10.
ànli 3N àen Lnnàessekrâr X. O. L. Ziemer, ^.msterànm,
Kelàersede X3àe 37, ?n riedten nnter Lel1ii5NN5 von 6
dnlàen 3ls Xlnsnt?.



Radfahrer-Stationen
organisirt vom Velo-Club Weinfelden, Sektion des 0, R. £>

Nachstehende Firmen haben unsere Stationen acceptirt und steht bei denselben der ge-
samten Radfahrerschaft Werkzeug, Pneumaticreparaturmaterial, Oel, Carbid etc. gegen billige
Entschädigung zur Verfügung. Räumlichkeiten zur sicheren Aufbewahrung von Fahrrädern.
Unsere Hoteliers offeriren Logis von Fr. 1. 50 an. Gastfreundliche Aufnahme und bereitwilligste
Auskunft gewährt jeder der Stationsinhaber. 6999

Die Kadfahrer und Sportsleute werden ersucht, um Verwechslungen vorzubeugen, genau auf unsere Stationstafeln:
Pneumaticrad auf blauem Grund mit der Inschrift „Badfahrerstation", zu achten, ebenso sind Eintragungen in die anfliegenden
Kontrollbücher erwünscht.
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Kanton Aargau.
Äarau. Hotel Ochsen, Be-

sitzer C. Biland-Wettler.
Äarau. Wwe. Eggimann,

Restaurant, Bahnhofstr.
Aarburg. Hotel Krone, W.

Bingier.
3erikon. Kreuz, S. Gehrig.
Soswil. Löwen, H. Keller.
Bramgarfen. Sonne, H.

Hartmann.
Lenzburg. Hotel Krone,

B. Stieger.
Möhlin. Adler,S.Kaufmann.
Menziken. A. Siegenthaler,

Wirt.
OberenÜelden hei Aarau.

Engel, Jb. Stuber.
Olhmarsingen. Best. z.

Pflug, J. Aekermann-Marti.
Unfersiggenfhal. Löwen,

Jos. L. Müller.
Wohleit. Sternen, Ernst

Müller.

Kanton Appenzell.
Appenzell. Hotel Hecht,

C. Sonderegger.
Heiden. Hotel Moser, Panl

Moser.
Herisau. Z. eidg. Krenz,

Jos. Longoni.
Hundwyl. Krone, J. B.

Knöpfel.
Jacobsbad, b. Gonten. Bad,

A. Zimmermann- Schiller.
Rehetobel. Hirschen, G.

Egli.
Stein. Krone, G. Bosch-

Beifler.
Teufen. Adler, J. C. Oertie.
Urnäsch. Hotel Bahnhof,

Johs. Näf.

Kanton Basel.
3asel. Hotel Blume, Wilh.

Pabst.
Langenbruch. Ochsen, Th.

Dettwiler.
Liestal. Hotel Engel, Th.

Hartmann.

Kanton Bern.
Albligen. Hotel Bären, Chr.

Brüllhardt.
3elp. Kreuz, G. Steffen.
Siel. Hotel Krone, Alfred

Pillon.
Biglen. Gasthof z. Bären,

Wwe. Berchtold.
Blausee (Kanderthal). Hotel

Blausee, J. C. Leemann-
Boller.

Sözingen. Bestauration,
Eritz Zeiher.

Brienz. Hotel Bären, D.
Werren.

Biessbach (Thun). Bären,
Wwe. Stettier.
P. S. Der Velo-Club

Grindelwald. Hôtel du
Glacier, Wwe. L. Balli.

Grosshöchstetten. Löwen,
Fr. Ellenberger.

Gurnigel. Bad, Fr. Hoff-
mann.

Guttannen. Bestaurant, B.
Rufibach.'

Huttwll. Gasth. z. Krone,
Ernst Burkhardt - Bothen-
hühler.

Interlaken. Hotel Berner-
hof, Fritz Hirni.

Madrefsch. Bären, G.
Zürcher.

Mülenen. Gasthans zum
Bären, Joli. Gurtner.

Niederwangen. Restau-
rant, B. Winzenried.

Pieterlen. J.Schneider,Wirt.
Ruppoldsried. Fritz Gilo-

men, Wirt.
Schwarzenburg. Bären,

G. Steinhaner.
Signau. Gasthof z. Bären,

Joh. Heiniger.
St. Stephan. Hotel Adler,

Arth. Riehen.
Summiswald. J. Gottfrd.

Hirschbrunner, Wirt,
Thun. Hotel Falken, Ch.

Hödel.
Trub. C. Fankhauser, Wirt.
Unferseen. Drei Schweizer,

Jh. Lörtscher.
Ursenbach. Löwen, Paul

Brand.
Wangen a./Ä. Bierbrauerei,

E. Fankhauser.
Wimmis Hotel & Pension

z. Löwen, Hans Scherler.
Worben. Jak. Löffel, Wirt.
ZäziWYl. Fried. Joss, Wirt.

Kanton Glarus.

Glarus. Steinbock, A. Hösli-
Bnbli.

Glarus. Schweizerbund.
H. Meier-Spühl.

Lintthal. Hotel Bähen,
Zweifel und Sigrist.

Mollis. Bären, Jul. Zwicky.
Mühlehorn. Teilsplatte

M. Kamm.
Obstalden. Hotel Hirschen,

Frau B. Byland-Grob.
Schwanden. Hotel Schwan-

derhof, J. Schönenberger
(Kassier d. V.-C- Glarns).

Kant. Ctraulränden.

Andeer. Gasthof z. Sonne,
G. Nicca.

Bonaduz. Hotel Post, P.
Degiacomi-Camenisch.

Chur. Gasthof 3 Könige,
Andr. Grässli.

Ilanz. Bheinkrone, Th.
Castelberg.

Küblis. Hotel Krone, J.
M. Jost.
Kanton Luzcrn.

Entlebuoh. Hotel Drei-
königen, N. Felder.

Escholzmaft. Gasthof u.
Pension Löwen, S. Bücher.

Hochdorf. Hirschen, Wwe.
D. Meier-Müller.

Luzern. Ilge, Famil. Traxler.
Meggen. Hotel Gottliehen,

Gebr. Hofmann.
Sursee. Gasthof z. Eisen-

bahn, F. Kopp-Oberli.
Weggis. A. Stalder, Wirt.
Kant. Schatthausen.
Bibern. Felsen, Bührer.
Herblingen. Adler, Jb.

Fischer.
Neuhausen. Hotel Cas-

sandra am Rheinfall, Alb.
Müller.

Schaffhausen. Hotel Buff,
J. Ruff

Thayngen. Best. z. Frieden,
E. Kossmann.
Kanton Schwyz.

3runnen. Hotel Bütli, B.
Benggli.

Einsiedeln. Hotel Pfauen,
K. Gyr-Tanner.

Goldau. Central, A. Leder-
Bestie.

Siebnen. Schwanen, Th.
Bonner.

Vifznau. Hotel Kreuz. J.
Zimmermann.

Kanton Solothurn.
Biberisf. Hotel Bahnhof,

L. Käch-Rötschi.
Breitenbach. Kreuz, Wwe.

Roth.
Bornach. A. Chemo, Metz-

gel- und Wirt.
Ölten. Hotel Halbmond,

Jul. Wirz.
Ollen. Biergarten, Arnold

Büttiker.
Kanton St. Gullen.

Alt St. Johann. Rössli,
J. Gg. Schlumpf.

Au. Rössli, Bud. Zellweger.
Berneck. Hirschen, Johs.

Jäckli.
Bürg - Eschenbach. Frei-

hof, Gottlieh Küster.
Bietfurt. Traube, U. Baum-

gartner.
Ebnat. Hotel Krone, J.

Schalch.
Ermenswil. Bössli, A.

Brändli.
Flawyl. Hôtel Bössli, J.

Pfister.
Goldach. Gasth. z. Linde,

B. Beichle.
HäggensWil. Krone, A.

Häuser.

Haag. Kreuz, Witwe A.
Hagmann, Posthalterin.

Lüfisburg Station. Bössli,
A. Rimschweiler.

Nesslau. Krone, H. Keller-
Bosch.

OberuzWil. Rössli, Frau
"YVagner-Messmer.

Ragaz. Hôtel National, L.
Banz.

Rapperswil. Hôtel Post,
E. Kronenherg.

Rheineck. Gasth. z. Post,
E. Ehrismann-Schelling.

Ricken. Adler, A. Gubser-
Weber.

Rorschach. Hôtel und Pen-
sion Schäfli, J. Meier.

Rorschach. Signal, J.
B. Befehle.

Salez. Löwen, H. Dünner,
Posthalter.

Schmerikon. J. Küster-
Wenk, zum Bad.

St. Gallen (Brühlgasse). Be-
stauration und Biergarten
z. Harfe, C. Bohner.

St. Gallen. Linsenhühl.
Jakob Mühl.

St. Margrethen. Bahnhof,
J. Künzler.

Trübbach. Löwen, Gnbler
& Cie.

Wallensfadf. Harmonie, AI.
Wilhelm.

Weesen. Hôtel u. Pension
Rössli, A. Böhny-Bochsler.

Wyl. Gasthof zur Sonne,
A. Peterli.

Canton Thurgau.

Aadorf. Linde, J. Künzli.
Altishausen.Traube,C.Büed
Amlikon. Adler, W. J. Oettli.
Amrisweil. Bären, Müller.

„ Walhalla, J. Ege.
Arbon. Hôtel Bär, G.

Dätwyler.
Bänikon. Ochsen, K. Wirz,

Metzger.
Berg. Gasthof zum Adler,

J. Rutishauser-Oettli.
Birwinken. Löwen, Fr.

Gremminger.
Bischofszell. Scnwanen, J.

Schatzmann.
Bürglen. Bössli, Schmid-

hanser.
Bussnang. Bössli, A. Zuber.
Egelshofen. Gasth. Ochsen,

F. List.
Ermatingen. J. Seemann,

Metzger.
Frauenfeld. Hôtel Falken,

G. Martin.
Kreuzlingen. Hôtel Löwen,

E. Chemo.

Langdorf (Frauenf.). Land-
haus. Jh. Waldvogel.

Mammern. Ochsen, Fritz
Beerli.

Märsfeften. Hôtel Kreuz-
Strasse, H. Hugentobler.

Märwell. Ochsen, H. Zingg,
Metzger.

Mauren. Obstgarten, Emil
Rued.

Mettlen. Sehäfli, O.Untersee.
Müllheim. Gambrinus, H.

Merk.
Münsterlingen. Hôtel und

Pension Schelling, H. Sohel-
ling.

Neukirch/Egn. Löwen, Jean
Müller.

Nollen. A. Habisreutinger,
z. Nollen.

Nussbaumen. Traube, J. J.
Akeret.

Ried b.Erlen. Löwen, Egloff.
Roggweil. Ochsen, August

Dietz.
Romanshorn. Hôtel Bodari,

E. Bérard.
Romanshorn. Café Cen-

tral, Ferd. Hüber.
Schochersweil. Hecht.

Hrch. Schaltegger.
Schwaderloh. Löwen, J.

B. Stadler.
Sirnach. Engel, Emil Thal-

mann.
Sommeri. Löwen, J. Koch.
Steckborn. Hôtel Krone,

H. Müller.
Sulgen. Gasth. Schweizer-

hof, Jul. Rüegger.
Tobel. Traube, Meienhofer.
Uttweil. Hôtel du Lac,

Vollmayer & Daum.
Wagenhausen. Ochsen, U.

Vetterli.
Weinfelden. Hôtel Krone,

K. Seeger.
Wigolfingen. J. Brauchli,

Vétr.
Wuppenau. Löwen, Wwe.

Doldep.

Cant. Untenvaldeii.
Sarnen. Hôtel Obwaldner-

hof, Familie Hnber.
Stans. Hôtel Engel, Wwe.

Odermatt.

Canton Cri.
Alfdorf. Hôtel Schlüssel,

Alb. Villiger-Epp.
Amsfeg. Hôtel Hirschen,

Z. Zurfluh.
Andermaff. Grand Hôtel

Bellevue etTouriste (A.-G.)

Canton Wallis.
Brigue. Hôtel Krone und

Post, Jos. Escher.

Canton Zug.
Cham. Gasthof Hirschen

A. Eigensatz.
Hünenberg. Zollhaus, Jb.

Burkhardt.
Sihlbrugg. Löwen, Gebr.

Röllin.
Unferägeri. Hôtel Aegeri-

hof, Sig. Heinrich.

Canton Zürich.
Andelfingen. Hôtel Löwen,

Ulr. Flacher.
Bülach. J. Huber z. Kopf.
Biefikon. Best. z. Linde,

Alb. Häusler.
Esslingen. Löwen, Jb.Egolf.
Fischenfhal. Blume, A

Knecht.
Hausen a. A. Löwen, Farn

Schärer.
Hirslanden-Zürich. Wil

den Mann. Alb Baumann.
Horgen. Hôtel Seehof, L

Thommen.
Männedorf. Hôtel Wilden

mann, R. Hausammann.
Oerllkon. Gotthard, J. J

Senn.
Oerlikon. Hotel Bahnhof,

F. Beier.
Offenbach. E. Funk, zum

Löwen.
Pfäffikon. Ochsen, J. Hoff-

mann.
Rheinau. N. Erb z. Salmen.
Richfersweil. Hôtel Engel,

D. Danioth.
Robenhausen b. Wetzikon.

Gasth z. Sonne, A. Schau-
felberger.

Tann-Rüfi. Kl. Peter-Kle-
menz, Metzger und Wirt.

Turbenfhal. Gasth. Schwa-
nen, H. Vontobel-Wolfens-
berger.

Usfer. Hôtel Usterhof, H.
Grob-Meier.

Wald. Krone, C. Baumann.
Weisslingen. Ch. Wagner,

Bierbrauer.
Wetzikon. Krone, A. Mah-

1er.
Winferfhur. Widder, K.

Bernet.
Winferfhur. Steinhock, D.

Schellenberg.
Winferfhur. National, Jul.

Wagner.
Zürich. Hôtel Liimnatquai,

Carl Frauenfelder.
Zürich. Hôtel Jura, J.

Gugolz-Staub.
Zürich III. Blume, Jb. Frei.
ZürichlV. Krone, B. Marty.
Zürich V. Casino Hottingen,

Emil Baumann.
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Weinfelden hält ständiges Bureau und erteilt in allen sportl. Fragen und Angelegenheiten bereitwilligst Auskunft und Rat.

T7 TfT—-

Ü Schöne weisse

I Vermeidung
1 Veloartikeln, Waffen,

MusikinstrumentenI und 7572

Hairchaltiinncnpripn<ttänf{pn «r-»

I iiauoiim luiiyoycyuiroiaiiUüii
besorgt prompt und billig

die Vernicklungsanstalt von s1 A. Zellweger, Uster I1 Fabrik für elektrische Apparate.

•

i08i K5641B

Royal Fr. SOO
sind die solidesten und leichtlaufendsten.

Feinste Acetylen-Laternen.
«T- Fr. lO. - -dB®

Garantie für sichere Funktion.
Prospekte gratis. — Prima Referenzen.

Versand zur Ansicht.
Nichtkonvenierend wird anstandlos zurückgenommen.

Hl Uliedcrverkäufcr Rabatt.
Velo-Versandt- und Reparatur-Anstalt

Philipp Zueker, Basel
& Klarastrasse 17. $ Telephon

Zu verkaufen:

Tandem
noch wie neu, Preis 400 Fr. Da-
selbst ein noch sehr gut erhaltener

Halbrenner
pr. 150 Fr. (8032

Geier, Tannenhof,
h. Polytechnikum,Küricli.

7476 wie

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

<2.

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Î-sA/SAA

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental "Pneumatic.
Unerreichte Elaslicität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich

_ _ Grösste
Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895 : 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
• Das hilligste Rad weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Velodrome du Parc des Princes
24. Mai: Grand Prix de Boulogne.

1er Grogna vor : Bourrotte, Nossam, Domain, Jae-
quelin, Pasini, Parlby etc.

14. Mai: Genf. Handicap: 1er Ch. Lugon.
Alle auf Maschine

sind immer
die besten.

21. Mai: Yogliera. Internationale: 1er Momo.
22. Mai: Sanmur. Tandem: 1er Nienport-Busson.
28. Mai : Metz. Grand Internationale : 1er Dirrheimer.
28. Mai: Genf. Meisterschaft des B. C. G. : lerH. Terrier.

l'EUOEOT
7809 Vertreter auf allen bedeutenden Plätzen :

Generalvertreter für die Schweiz: Joli. ISaclertscIier, Bahnhofstrasse 84, Zürich.

Bambus, das Fahrrad aller, welche das ßeste haben wollen!
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

Triumph der heutigen Falirradteelinik. £ 1^* 5 Jahre Garantie für lfiaiiil»iisrnlinieii.
Generalvertretung- für die Schweiz: BamHins -Fahrrad - Uumilaliliir 1, Sanrweln.

Zürich T, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und Weinfelden (Thurgau). Fondé 1890.

Stalilräder nur bester Marken: Styria, Yckai>inInner Pfeil, Sturm ""3pf| etc.
Lernunterricht, Reparaturen. -ww- Allerorts Vertreter gesucht. Wo nicht vertreten, liefere direkt. 7402

Vertreter in: St. drallen : E. A. Mäder, Velohandig. ; Bischofzell : Ferd. Knup, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Franenfeld: J. TJ. Ainmann, Velohandlg. ;

Burgdorf: Chr. Gtuggisberg, Velohdlg. ; Aarburg: Gr. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr.; Sulgen: A. Abt, Uhrmacher; Winterthur: J. Denzler, Velohdlg. ;

Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Keinaeli: B. Buppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen: Gr. Zimmerli, Velohdl.; Oherriet (Bheintal) : Z. Zach, zum Kreuz,
Buchs (St. Gallen): J. Beich, Velohdl.; Chur: Gr. Zsclialer, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; Unterterzen (St. Gallen) : Fried. Gfäzi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

burg) : J. Klaus, Velohdlg.

Druck und Verlag von JEAN FBEY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

kîzâfgkrsr-Ltstionsn
orZanisirt vom Vslo-Qlud Msinkslâsn, Sskkon âss O. I?. Z>

Uaolrstslrsircls ?Í!'mer>. 5g.l>su unsers Ltatiousu avosxtirt uuà stslrt 5si clsnssllrvu àsr Zs-
samtsu lìacltàrsrseliukt ^sà^suZ, ?usuuiatlsrsxaraturiuatsrlal, Oel, Our5lcl à. ASZsu lzlllÎKS
Lutse5äälZuuZ ^ur VsrtûZuuZ. N'âum1ie5l:sitsu sur siàsrsu ^ukbsvalrrunZ vou ?àrââsru.
Ilussrs Nôtsllsrs oàirsu IroZis vou ?r. 1. 50 au. HastlrsuutUielis àtuslnus uuä dsrsltviTIÎAsts
^.uslkuulì Zsv'ârt jsàor <1sr 8tg,tlousin5u5sr. gZ9g

vis Rslkàer uuà Sxortslsuts rvsràsir ersuokt, um Verveokslun^sn vor-mkeuxen, xsnkru -ruk unsers àtionstáZn:
?neumaticrs.l guk klnuem Srunà mit àsr Insekrikt .Uuàkàsràtron", 2U acdtsn, ebenso sinà Lintrs^un^sn in lie kmSrsLsiiàen
Kvntrvlldüeksr srvünsodt.
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Iìîti>i«>i, ì-»rLiìU.
Asrsu. Hotel Keksen, Le-

situer k. Kilunà-iVettler.
Asruu. IVvs. KZ^inrunn,

Kestuurunt, Kukrrkokstr.
Aurkurz. Hotel Krone, V.

Kinkier.
Zsrrkon. Kreu2, 8. KekrrA.
Dosvvii. Röven, R. Keller.
Lrsmzsrìsn. sonne, R.

Rurtmunn.
RsnzburZ. Rotel lirons

R. LtreZsr.
Nölrlin. Aller, Z. Knukmunn.
lAsn-lksn. A. siezentligler,

IVirt.
Odsrsntksllsn bei Anrnu.

KnAsI, lb. Ltuber.
OîklnsrsinZêN. liest. 2.

KiluA, l. Aekermunn-Nurti.
IlnisrsiZzsnitrsi. làen,

los. li. ilkller.
IVotlisn. sternen, Krnst

Älüllsr.

I»»„toi, Vi>p«r>5.sII.
AppsnZêll. Hotel Reekt,

k. sonlereZZer.
îisrclsn. Hotel Zloser, Kuul

riloser.
llsrrsuu. A. eiàA. Krsu2,

los. KonZoni.
îlunclV^I. Krone, l. K.

Knvpkel.
Iscobsksci, d. klonten. Kuà,

A. Aimmsrmnnn- sekillsr.
lîstrstodsì. Rirseksn, K.

K^li.
2lsin. Krone, k. Kösek-

Ksiilsr.
Ksuksn. Aller, l. K. Osrtls.
Ilrnâsek. llntel lZnliàk,
là. llàt.

Lsssì. Ilotel Dlnins, lVilli.
?aì>st.

1-snZsndruc.l?. Oâsen, lìvettvilsr.
I^lêst-il. Hôtel lünAel> lli.

ârtinÂNN.

I»!»»><»« It^ro.
AldliZsn. llotsl Lärsn, kìir.

IZrlìl1ì>g.ràt.

Zêlp. Xrsn2, <l. Ltelksn.
2ìsl. Ilotel Lrone, illkrsà

llillon.
Lizlsn. tlastliol n. lZàn,

Vvs. lZerâtolcl.
Zlgusss (lvÂnàertàl). Ilotel

lllnnsse^ l. L. lleeninnn-
lZollsr.

LSsinZsn. lìsstànrntion,
llrà veiller.

Zrisnz. llotsl liìiren. l>.
IVsrrsn.

Disssbsek <?ànn). Sâren,
I?ve. ktettler.

8. IZei- Velo-LIub

2rin6slvvslcl. Hôtel àn
tllnoler. IVtvs. 5. llàlli.

0rosskôcksisttsn. I^övsn^
?r. lîlllsndsrAsr.

Qurnizs!. àà, l?r. llolk-
luann.

Luitsnnsn. llesàrnnt, lZ.

lìlllìdàà.
îiutlvvll. tl^stli. 2. Xrone,

Lrnst Lnàlinràt - lìotlisn-
lzûàler.

Intsrleiksn. Hôtel lZerner-
kol, llrlt-i Hirni.

Msclrstsek. kàn, tl.
?nrelior.

l^lülsnsn. tlnStllÄNS ?.nin
ZZètren, loir, (lnrtner.

MêllêrvvsnZên. llssà-
rs.nt^ L. îin^enrleà.

l'isisi'Isn. l.8eIineicler>IVirt.
Kuppolclsrlscl. Zlrià Kilo-

wen, IVirt.
ScliwarssndurZ. Lìlrsn,

ll. Ltoinlinnor.
2ÎZNSU. Kàstlrok 2. llàn,

loir. lleinÎAer.
2t. 2tsplisn. Ilotel ^àler,

L.rtlr. lìislisn.
2ummlsvva>c>. l. Kottlrà.

Wrsolrbrnnnoi, IVirt,
îkun. Hôtel ?âen, kir.

lloàsl.
7rulz. K. llnrcklrnnser, Virt.
Ilnisrsssn. Orel Lelrrvàsr,

ll>. I^Srtsolrer.
Ilrssnbsck. llörven, ?irnl

Lrnnà.
WnnZSN S./Ä. lZierlirnnerei,

H. ïìnklrkrnssr.
IVimmis Ilotel Ä ?ension

2. Iiöven. Hîrns Leìrerler.
Mordsn. là. I,iMel, Virt.
2âzivv^I. Ilrieà. loss, IVirt.

I»»»»<«»

oisrus. 8tsinl>ook, ^.. Ilösli-
Rnbli.

Qlsrus. Lvlrrvei^srlnrnà.
ll. Zlerer-Lpülrl.

I,inttkg>. Hôtel Ràen,
Aveikel rrnà LiZrrst.

l^lollis. llârsn, lui.
lVlülilskorn. Isllsxlutto,

N. Ilninin,
Odstslclsn. IlotelHirsolien,

llruu IZ. lZ^1unl-Krol>.
2ekvvsnclsn. HôtelLelrvun-

clsrirol, l. Lelronenderxer
(Xnssier ìl. V.-K- tllnrns).

I»»»<. «le».

àclssr. Kàstlrol 2. sonne,
K. Mevlr.

Zonsclu?. Hôtel?ost,
Osgineorni-kîrineniselr.

0kur. Knstlrol 3 llônige,
ánàr. Krâssli.

Ilsnz. lîlreinlirons, II.
kàstsllrerA.

Xûlzlis. Ilotel llrone, l.
N. lost.
I»r»»t«»» I^urr.t r».

2ntlsbuc:Ii. Hôtel Drei-
Königen, H. llelàer.

Lsekolzmatt. Knstlrol n.
llsnsion liôvvsn, 8. Luolrer.

lloLticlork. lllrsclren, IVrvs.
v. Uoier-Mller.

I-uZllrn. lige, luinil, Irîrxler.
Nszzsn. Ilotel Kottlislren,

Kel>r. llolinunn.
2ursss. Knstlrol 2. Ilsen-

dàn, ll. Iloxx-Olrsrlr.
IVsZZis. .V. stnlàer, lVirt.

2ilzsrn. leisen, Lnirrsr.
Lsrlzlinzsn. rl.àler, lb.

lliseirsr.
tlsuknussn. Hôtel kns-

snnàrn nin lìlreinlnll,
llnller.

2ckskkksussn. Ilotel lìnkl,
l. liull

Ikn^nZsn. Rest. Ilrisàen,
li. Ilossiuunn.

>»» >>» 55.
Zrunnsn. Ilotel Rntli, L.

RêNAAlr.
2lnslsclsln. Ilotel Rknnen,

X. Kvi'-Inurier.
Qolclgu. kentrnl, à. Ireàsr-

Lestle.
Zisknsn. solrrvnnen, ?Ir.

Ilonnsr.
Vit^nsu. Hotel Rreu?.. l.

Aiininerinnnn.

I»iiiito» Imrii.
2idsrist. Rotel IZnlrnlrol,

R. Xâelr-lîôtsvlri.
Zrslisnbsctt. Xrsnü, îrvs.

lìotlì.
Dornscli. ri. (iìrerno, Nà-

^er nnà IVirt.
Oltsn. Ilotel Rullrrnonà,

lui. IVir^.
Oltsn. lZrsrZnrten, rirnolà

Lnttilrer.
lì.riiloi» 8t. <A»1Ieo.

Alt 2t. loknnn. RSssli,
l. Kz. Zvlrluinxk.

Au. Itössli, Rnà. ^ellvoZer.
Zsrnssk. Rirsvlren, loirs,

lâckli.
2àrZ - 2sclisnbscli. Irsi-

Irok, Kottlielr Xnster.
Dlstkurt. lrîìude, R. IZnnnr-

Anrtner.
2Iznst. Rotel Krone, l.

selrnlolr.
2rmsnswil. RSssIr, ri.

lZrûnàli.
?In«^l. Rôtsl Rvssli, l.

Rlrster.
Qolclsek. Knstlr. 2. Ilnàe,

R. llorelrle.
liâgZSNSVVil. Krone, K.

Rnrrssr.

îlnsZ. Kreux, iVitrve. K.
RnZinnnn, Rostlrnlterin.

l.ütisburZ 2tstlon. Rössli,
A. Lrnselrvsrlsr.

Ilssslnu. Krone, R. Keller-
Löselr.

OdsrusWil. llösslr, lruu
aAN6r-Ne88inki'.

^SZSS. Rötel Kntronnl, R.
Laiüs.

Kappsrswil. Rötel Rost,
K. KronenlrerA.

Ktrsinsck. Knstli. Rost,
K. ZZI>rrsinnnn-8olisI1rnF.

I?isksn. Aller, ri. Knlrssr-
iVolrer.

Korseksstr. Rötel nnl?en-
siorr solrütli, l. Nsrsr.

Korsslinsk. Lionel, l.
R. Ileielrle.

2c>Iss. Rörven, R. Rirnnsr,
Rostlrulter.

2elimsrikon. l. Knster-
iienie, ^llin IZnl.

2t. Osllsn (lZrnlrlMsse). Ile-
stnnrntion nnà IZiorAnrten

Rnrke, k. Kölner.
2t. Osllsn. Rrnsenlrnlrl.

làod llölrl.
2t. NsrZrstlisn. Rnlrnlrol,

l. Krrrr?ler.
?rüddsclr. lörven, Kuller

à kie.
IVsllsnstnclt. Rurmonrs.Al.

iVrllielin.
Wssssn. Rötel n. Ksnsron

Kösslr, A. lZölin^-Loelrslsr.
W^l. Knstlrol 2nr sonne,

ri. Ksterli.

Asclork. Ilnâs, l. Kirn^li.
AItislisussn.?rnul>e,K.Kneà
Amiikon. Aller,IV. l. vsttli.
Amriswsil. Kuren, liniier.

„ l?-r1irg.11n, l. Kgs.
Arkon. Rötel Kür, k.

Vät^^ler.
Zânikon. Oeirsen, K. l?ir^,

llà^er.
2srZ. Knstlrol ^nnr Aller,

l. Kritrsirnnssr-Osttli.
Lirvvlnksn. Rörrerr, Kr.

Kremnringsr.
Zisclioksssli. 8enrvnnen, l.

seirntmnnnn.
2ürZIsn. Kössii, seirnril-

irnrrser.
DussnnnZ. Kösslr, A. Ander.
LZsIsiroksn. Ke.std. Oeiiserr,

Rist.
2rmntingsn. l. sssnrrrnn,

Nst^xer.
Krnusnksici. Rötel Kniksn,

K. llnrtin.
Xrsuzlingsn. Rötel Rövsn,

K. kirerno.

Rnnglorl ilr-rnent.). Rs.nl-
Irsrrs. ld. IVsllvoFel.

Nsmmsrn. Keksen, Krà
Kserli.

Nârststtsn. Rôtsl Krsn^-
strssse, R. RiiAsntobler.

^ârvvsii. Keksen, R. AiriZ^,
llàger.

Nsursn. kbstAsrtsn, Knril
Knsl.

Nsttisn. 8ekütli, K.Rntsrsss.
lilülliisinr. Ksnrkrinns, R.

llerk.
?äünstsrlinzsn. Rôtsl rrnl

Kension 8ekelling, II. svksi-
linZ.

klsukirstr/KZN. Rörven, lesn
liniier.

kloilsn. A. RsdrsrentinAsr,
2. Rollen.

Hussksumsn. Krsrrde, .1.1.
Akerst.

Kisci d.2risn. Rörvsn, KAlotk.
I?0ZZWsiI. Keksen, AiiZust

Rià.
Komânsirorn. Rötel Koàsn,

K. Kèrsrl.
Komsnsìrorn. ksks Ken-

trsl, Kerl. Ruder.
2clioctisrswsil. Reekt.

Rrek. seksltsAAsr.
2skvvâclsrloti. Rörven, I.

K. stsllsr.
2irnnLìr. Kn^el, Knril Rksl-

MANN.
2ommsri. Röven, I. Koek.
2tsckdorn. Rötel Krone,

R. Aüller.
2ulZsn. Ksstk. 8ekrvàer-

Kot, Irrl. KüSAZer.
lodsi. Irsnde, llsrenkoker.
Ilttvvsii. Rötel ln Rso,

Vollrnszrer Ä vsnin.
MsZsntrnussn. Keksen, R.

Vetterli.
IVsrnksicisn. Rötel Krone,

K. sesAsr.
IVigolkingsn. .7. Krsnekli,

Vètr.
Wuppsnnu. Rörvsn, lVrvs.

Rollex.

«II.
2srnsn. Rötel kdrvsllner-

Kot, Ksnrilie Ruder.
2tsns. Rötel KrrZel, lVrve.

Olermstt.

Ulri.
Ältclork. Rötel 8eklüsssl,

Alk. Villixer-Kxx.
Amstsz. Rötel Rrrseksn,

A. Aurtluk.
Ancisrmntt. Krsnl Rötel

Kellevue stlouriste (A.-K.)

2rizus. Rötel Krone unl
Kost, los. Kseker.

Otrsm. ksstkol Rrrseken
A. Ki^ensà.

llünsndsrg. Aollksus, lb.
Kurkksrlt.

2itiikruZZ. Rörven, Kebr.
Köllin.

llntsräzsri. Rötel AsZerr-
kok, 8ÍA. Reinriek.

/,ürîtt>.
Anclslkingsn. Rötel Rörren,

Rlr. lliseker.
Oülsck. l. Ruder 2. Kopk.
Distikon. Ksst. 2. Rinls,

Alk. Rsusler.
KssiinZsn. Rövsn,ld.KAolk.
Kisoirontlrsi. Klurne, A

Kneekt.
Lisussn s. A. Rvrven, Ksm

8eksrer.
Kirsisncisn-2üriok. lVil

len llsnn. Aid lisuirrsnn.
ikiorZSn. Rötel seekok, R

I'kownren.
lilânnsciorl. Rötel IVillen

inann, R. Hansnnnnann.
Osriikon. KottKsrl, l. l

senn.
Osrlikon. Rotel Ksknkok,

K. Keier.
Ottsnksclr. K. Kund, 2urn

Röven.
pkäkkrkon. Keksen, l. Rolk-

INANN.

Ktrsinsu. R. Krd 2. sslnren.
I?iotitsrs«sii. Rötel RnZel,

R. Osnrotk.
Robsnlinussn k. IVàikon.

ksstk 2. sonne, A. seksu-
kelderZer.

Isnn-Küti. Kl. Keter-Kle-
INSN2, NàZer unl Vrrt.

Irirdslitirui. ksstk. svdvs-
neu, R. Vontodel-IVolkens-
derber.

Ilstsr. Rôtsl Rstsrkok, R.
Krod-Ueier.

iVuil. Krone, k. Ksunrsnn.
lVsisslinZsn. KK. IVsAner,

Kierkrsuer.
iVstsikon. Krone, ri. Usk-

1er.
IVintsrtkur. IViààer, K.

Kernst.
Winisriliur. sterndoek, D.

sekellender-r.
Mntsrtirur. Rstionsl, lul.

IVsAner.
Zlüriolr. Rötel Riinrnst^usi,

ksrl Krsuenksllsr.
Türiok. Rötel lurs, l.

KuAol2-stsud.
Küriolr III. Klurne, ld. Kroi.
Küriolr IV. Krone, I>. ilurtv.
2ürietr V. Kssino Rottinxsn,

Knril Ksumsnn.
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V/einîeltlôn Iiàlì sìànlligk8 kunsau unä si-ieilì in allen spoi-ìl. tragen und üngelegenlieiten deke'àilligst Auskunit und kîaì.

-.7^

W
W 8eliöiis vslsss

I VemieMW
I Veloss-tikeln, Wàn,
» IVIuZilcinZtrumentsnI unl 7572

^Iiiii<î!iîilfiinn<înpnpn<îfânl1l>nI iicìUoiia! lUliuoUVUVnö^mMvil

kesorZt prompt unl killiA

» clie Vei-nicklunAsanstalt voir uI A. A6l1tV6I6r, II816I' II fsdiilt M elelttkizelie kppsà

'

Z Z

TOO
sinâ lis solidesten unl lsiektlsuksnlsten.

Reinste ^eeî)k1erl-I^g.terlierl.
Mr. I» - "VE

kZsrsntis kür sickere Kirirktrorr.
Krospvkte rrrutrs. — Krim u lîvkereu^en.

Versunà 2nr Ansiekt.
iilciiìkonveuisrenci virci ânstîmàs ruràciiAenommse,

SI Uljederverliäufer Rabatt. M
Velo-Vöi-sandt- und kîepai-atuk-/ìnstalt

?ki1ipp Auàr, Laskl
K Klîrrrrstrusse 17. H làpiM

vsàuksn:

iroà vis usu, ?rsÎ8 400 Ng.-
ssI5si sin rroslr sein Airt sr^âsusr

^alki-knnei-
PZ-. 150 (8032

^sisr, Urirusriirol,
5. ?oi)rtseiiiiikuiii,^àic/î.

7476 vis

kmà, 8triiWkkr ömäeii,

NNeii, KNel, kMäsedkii.

kestriekte kîsnnko8en eio.
smpfîsdli in grosser ^usrvak!

3i. LiAlIsn.
Zpeiislliezcliâkt fiii' Zpm't-jliüi'iizliiiigeii.

H>SK kssls HstÄrStksri isi. âsr 6390

Qontinsnts1^?nsulnntie.
lliisi'i'kîlîlilê ^läslieitst iiiill llsuei'lissliglckil. — Lsklöse ksksiitie. — l-kiclite »oiilM.

ki's.lzàiiisâSKisgS à âis Sà^vsÎT dsi l Wîll^ Lusîvr,

F/ fzlimlikei'ii« llsk Kelt.
Verknukt vuràen 1895 : 57,000 kreseents

1896: 70,000 „
7549 Aàl799Z 1897: 83.000 ^

1898: 100,000 „
« Dus killixste Knà n vil las kvstv. «

Lenel'âlâAentul' füi dis Zciiivei? :

M. 2iiiscll, iogsoieur, 2ükicil I,
lKsrrrrwsg l, I. Rtsgs.

Veloàronre àrr Kure les Krinees
lVlsi: <ìlrî»»«î Mrîx ck«? It«»I«»Nile.

1er tlrog-irs. vor: Sour-uotts, RIosssrri, Ocrrrrsirr, lso-
qrrrsliir, R>s.srrri, l?sr-lizr/ gi<z.

1^. lVlsri: keuk. Ilniràivnp: 1er Otr. RrrrNQrr.

^rllr auK Alwsvliii,«

sinâ irriiriSi?

21. lVlsr: Voxlrvrîr. Iiiteriurtioiurlv: 1er dlczrrrcr.
22. lVlsr: suuirrur. l'unlem: 1er llisrrpcrrt-IZsissori.
23. IVlsr: Ilet/. Kruril liiteriiutronilie: 1er llirrlrkzirrrSr.
23. IVlst: Ken k. Ileistersekukt «los lî. k- K. : 1er H. "Rsur-isr?.

7809 VSUtustsu sr.rk sllsrr dsclsrrrtsrlÄsrr I^Iàt^srr:
Qsnsl-sIvsl'tKstSl' kül- äis LoliMsis: Kalinliof8t>-A88s 84, lüi-iell.

ksmkus, à fàcl âllki, velàs àss à liàn UsIlM!
1^. 1c. pl-iv. LalndussÂln'i'àâert'Z.dl-ilc Qrunàer

DM' > ii«ini»Ii «lìi keiRtîHei» I D DM" » tarant»« li>i "HW

dsnsiArVsrlrsduu^ kür cils Seàvsi^: l iilii iiitl à. W»II»'VVÌII.
MM- I. Làs LriiniM886 18, ?r6âÎN6rp1à unà (IImiMii). "WD ^vnäß 1890.

i mi» i HInklìtii: MM" i 8tm»»» ^WG «te.
Irsrnunîsrrietlt, KspsKÄtuKSn. Âllsl-oà Vsàsisr Zssuclit. -ê- nieliî vsàsksn^ lisksKS àski. 7402

Vsrtrstsr in: 8t. Hallen: 11. t. Ilädsr, Vslslianàl». : lîisslxàsll: 1si <I. XilKK, Vsls^auàlA. ; Alìoltkkii a. t. : rNI. lilsiiisi', VslàaQàlZ. ; IlialUkitsId: .7. 71. Viiliiialiii, Vslo5auàlA. ;

7ilk L«l<>lt: t in-. HuMÎsvsrss, VslàâlZ. ; à'dui-A: H. Xi»lt «à lîliilivit, VslolràlZ. ; lal/Si » : N. Usivr, VslolrâlA., Irövsustr. ; 8ulilsii: rlr. Al»t, Nàrmaolisr; T^iià'àr: .7. 7>sii/!lsl> VsloliàlA. ;

Lasel: 7 LarAvs^sr, VsloliàlA., Xlaraàasss 46; 7îsliia< Il: 7t. It>l>>>>vit-77uil/iltsi', Vslo5tllA. ; ttltl iiiLSil /oliiiLSil: H. Xiiuinsi li, Vslolull. ; 0I»si ilst (lllrslrilul) : X. Xasll, xum ILrsu^,
Luàs (8t. dallsn): .7. Itsieli, VslolM.; Iiui' : H. Xsolialsi-, Vsloliàl. ; Ilanx: .7. 7rtts,'. Nlirmaoltsr; I iitsitsixsii (8t. tlallsn) : 71i ls<7. H-ixl, VslolràlA.; 8t. .7yliauii (?oMsn-

durZ) : .7. lilau s, VslollàlZ.

Druck nnà Vsrluz von lKAK IKKA, IZrueksrsi illeàr, vinnnstr. 5 nnà 7 A dried.
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